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4 Donnerstag nach Israel 

.^ jnkarest (UPI) — Des amr- ( tc dieser, er besuche den Nahen] und- in Amman eine mit König 
.1 pansche Am awmSnfefwr . Dr. j Orteo>"Bm mit allen Beteiligten I Hussein. Am Donnerstag fliegt 
Kfcringg wird zwischen j über die Beschlösse der axabi-J Kissing« nach Damaskus und 
v 5. und dem 7. November | sehen G ipfrfkonf grenz und über) wird am gleicht» Abend sa Is- 
** *« Nahes Osten einen BBtc- _ die n&chsten wnfi gHchgffi Schritte, ' red 

welche- unternommen werden! (R) — Aus Kreisen der Be- 
kennen um den Frieden an. Na- 1 gleit er Ksssmgers wird bekannt, 
hen Osten zu erreichen, za dass sein Besuch in der Türkei 
sprechen. , zu erwarten sei — vor oder nach 

seinem Besuch in Israel, Allem 
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v ich abs tat t en . Das Ziel dieses 
Caches Ist, mit arabischen und 
T ^jöseban Staatsmännern dar- 
fTSttfii ■ zu nttandeh, was . fie 
T'-isS-flten mögficben Schritte rtad ( Morgen wird Dr. . Kässinger ) 
- l- ^ - Erreichung eines Friedens- [bei der Wdternäfamnßskoafe- 
r mnnens (n fieser Wettge- f renz, die in .Rom stattfmdet 


‘ Gespräch mit den Zä- 

(^.Ifeorrespoodenten. welche 
- ~ ^ Kissinger anf seiner Reise 
’-rz Bukarest begleiten, erklär- 


sprechen, und -dann za Bespre- 
chungen mit Sadat nach Ägyp- 
ten fliegen, Mittwoch wird er 
in Riad eine Unterredung trat 
dem König von Sandten haben 


— 7 *, die FHftdiimsvKr hVmdh m- 

: Nahen Ostehin. Gang 
I - i Sny n — so niennen Kom- 
: rtoren der «New York .Ti- 

- rrl und der '„Washington 


• n : diplomatische Korrespon- 

- der „Washington Port" 
-■ x-r-Jt* Kissinger habe erwar- 

* ei j 1 » fie arabischen Führer 
. — ; -hat den Plan e tap p eatwi- 

''srhaadhmgen unte i stüt zen 
. ,._”!exn König Hussein ihre 
IJtfttznng gewähren werden 
: t,m Vertreter der PalBsö- 
'~ ik in Jordanien. Nachdem 
/ ^ ;ers Erw a rtunge n nichi in 
Sr 10 * Pngen. scheint es, 
r: ' t in seinen Gespiüoheä 
■ ' h arabischen Führern nur 
" ~ bört hat, was er hören 
- r Die Korrespondentin 
-- auch, es gäbe nur geringe 
-man dafür, dass Ägypten 
dltmgen Über die - Sinai 



r ^Pessanetische Pressekommentare zum 
öSb Kbsfnger-Besnch im Nahen Osten 

j Beschlüsse der arabischen I Halbinsel als den nächsten Ver- 


Anschem nach hat Kissinger den 
Plan; Tonis za besuchen», anfge- 
geben. 

Kissinger wird — dem Ver- 
nehmen nach — versuchen, die 
Friedensgpspräcbe im Nahen 
Osten wieder in Gang, zu brin- 
gen, aber er soll über die Aus- 
sichten seines jetzigen . Besu- 
ches pessimistische Äusserungen 
getan haben. 

Er meint, die Situation sei 
äusseist kompliziert . wegen der 
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Regierungsberatong über wirtschaftliche 
und sie^rheitspolitisehe Änli^en 


Jerusalem CBM) — Die Re- Debatte beteiligten sich zahl- ■ 
ßfenmg hielt gestern zwei Ka- reiche Minister. Schliesslich ka-j 
bhiettssitaioge« — eine am Vor- men alle überein, einen aus sie- 1 


gdantfcn fie | todh^schritt ^ mmchmmiUtdtori^ welche Jnn* den ; ^ ^ m Nachmittag ! hm Ministern zksammengesetz- ! 


DIE BESCHLUESSE 
VON RABAT 
Anf der 


" dcr Vormittagsät* ten Koordimenrngsaossch^ss zuifand eine JoS Sl 
^mmmsters Dr. Henry K»-. was. nicht ztdassaL ^Mmb« Rabatentstan- Mess ^*„«**1** r*. MdeB . in dem Wohnbau mini- j statt, in deren Verlauf die Er- 

Der Jeruglemer Kordon- dem aud. Diwem Beschluss zu-J^ TOrent ffie aeocn Mtairter Ur Ofer den Vorsitz hat. Seine ! sebnisse und Auswirkungen der 
dem, der »New York Times" f^wnrde dm PIO fis die em- jder ^ ^Beisitzer sind FfaanzministerUrabischen Gipfelkonferenz 


vertritt eme andere Ansicht. Sei 
ner Meinung nach verinnden 
die Beschlüsse von Rabat nicb' 
fie Fortsetzung der Veriondlnn- 
gen zwischen Israel und Ägyp- 
ten. In der gegenwärtigen Situa 
öon wird — so meint er — 
Ägypten nur zu symbolischen 
Schritten, bereit sein ab Gegen- 


rige Ver t ret eri n und Sprecherin 
der Palästinenser anerkannt. Xs- 
“ael weigert sich mit der PLO 
■*ii verhandeln. 


ebenste Aluf Schlomo Gazit er- 
öffnet. Auch dieser Teil der 
Sitzung fiel in den Rahmen des 
ministeriellen Siebe rbcitsans- 
sdmsss und unterliegt datw>r 
strengster Geheimhaltung. 

Die A ngfijhp m fljwn fiawfa 
i wurden von Mmisterpräsldent 


Es kam auf der Sitzung zu ei- • Rabinowitz. Justizminiser 2a- i Rabat analysiert wurden. Das Rabin und Anssenmimster Al- 


ne’r kurzen prozeduralen Debal- ‘ dok, Handebm inist er Barlev, ] Fazit der Debatte wird der po- Ion ergänzt. Die Debatte w»hnm 
(e über den Rücktritt der Mini- Innenminister Dr. Barg. Ein- 1 itheben Erklärung des Minister- insgesamt drei Stunden in An- 
sterin Schul amit AlonL Frau erdnongsminister Rosen und | Präsidenten in der Knesset mor sprndL Die kämmende Regle- 
^lom hatte ihren Rücktritt näm- Landwirtschaftsnünister Usan. ; gen nachmittag ihren Ausdruck rungsshzung wurde für Dcmner- 
li eh n icht auf der Regierungs- Der Ausschuss soll der Regie- ■ finden. . stag anbe raum t. Sie wird ans- 

Sitzung bekannt gegeben, wie rung innerhalb von zwei Mona-j Die Debatte wurde vom Chef ischliesüch wir wirfiaffffchen The- 
chen, ein klares BDd darüber zu es das Gesetz vorschreibt. Sie.ten seine Empfehlungen zustel- der militärischen Nachrichten- men gewidmet sein, 
erlangen, was in Rabat vor rieb musste dies folglich formell 1 len, mn ihr zu ermöglichen, eine | 
gmg und welche Bedeutung die ' nachholen — und überreichte ! Entscheidung zn fällen. 


Kissinger soll, wie ans den 
Kreisen seiner Begleiter bekannt 
wird, diesmal vor allem versu- 


Idstxmg für weitere Gebietsab- 

mxmgen Israels in der Sinai 1 Besddüsse der araUrtfien Gip- ibr offizielles Rücktriteschre^ : 

teHamferenz haben werden. 


HalfinseL 
Auch der Korreqxaideiit der 
^Now York Times" meint je- 
doch, die Uahat>i- Gipfelkonfe- 
renz habe .Kissingers Angabe 
erschwert und die Verhandlun- 
gen über das Schicksal des West- 
ufeis dürften anf geschoben wer- 
den, da Israel und fie PLO ein- 
ander nicht anerkennen und mit» 
«äoaoder flächt verhandeln wer- 
den. 


" vwtfvmnnct — wwnnHmBMW Mi 


1er Besneh von Saoragnaignes im 


famziiri - 
h ferael 
'trendig aber nutzlos” — 

■’eb die französische Zei- 
£ Monde” in einem 
• : Td auf .der eisten Seite 
-■ Meinung der Zeitong war 
■ tesuch eine Art „fiplo- 
-r -i Ubnng*’ <dme prakti- 
Aber — - so meint 
mg ~ beide Seiten hat- 


S..M svJi-.v. 

bende Tatsache Kt, mit. welcher 
die. Araber aich abfinden müs- 
sen. 

Die übrige f ranaBa fe cfae Pree- 
se. ist im a ll ge me inen der An- 
sicht, der Besuch des- französi- 
schen Ansscnmirnsters in -lriad 
sei widitig gewes e n aht Bnleä- 
tung zn «nein französisch-isra- 
elischen Zwiegespräch, AUcr- 
dings waren fie Erfolge fiese 


D1NITZ KOMMT NICHT 
HEUTE 

Jerusalem. (HM) — Im Wi- 
derspruch zn gestrigen Presse- 
meldungen wonach Israels Bot- 
schafter in Washington schon 
heute kn Lande emtrifft, wild 
Shncha Dimtz erst morgen oder 
übermorgen anfauewten, um den 
für Donnerstag erwarteten Be- 
such Dr.. Kissingers iq Jerusa- 
lem vorzuberriten und Minister- 
präsident. Rabin sowie Aussen- jzung begonnene Debatte über 
nMirigfer Alke Bericht zn er- den Fünf- Jahresplan des Wohn- 
stätten: > baiimimsteriunK fort. An der 


ben in der Tat dann erst ge- DIE ROSENBAUM-AFFAERE 
stern nachmittag: Der Rücktritt I Kurz vor Beendigung der 
morgen nachmittag (48 j Sitzung gab Fmanzminister Ra- 


I wird 


Stunden nach Zustellung des 1 binowitz einen kurzen Zwischen- 
Briefes) mkraft treten. .bericht über die 

Anschliessend tagte die Regie- 
rung als Sicherhritsansschnss. 


Schwedische Zeitung berichtet ueber 
Geheimkoniakte Israel-Palaestinenser 


Dieser Teil der Sitznng, der lan-lde«,, israelischen 
f enden Sicherheitsbelangen ge- 
widmet war, unterliegt der Ge- 
heimhaltung. 

DER WOHNUNGSBAUPLAN 


. Stockholm (AFP) — Die : PLO ist und heim erwähnten 

. _ . W . r J ISW c ^f- n schwedische Zeitung .Aftonbla- 1 Kongress Mitglied der ägypti- 

der R«™b,™.*fflre auf ^ ta MoM1 ' «bef Mega*», war. 

? rae I ^ rp , c | ra ^ on ™ d die an ~ ; August Verhandlungen potiti - 1 Die , schwedische Zeitung be* 


Investoren, i 
Zur Zeit sind die gesammelten 
Daten noch unvollständig und 
die Ermittlungen noch nicht 
abgeschlossen. Der Flnanzmi- 


Des ‘ weiteren setzte das Ka- 
binett seine auf der vorigen Sit- 


mster bekräftigte wieder, keine 
Entscheidung zu treffen, bevor 
der ganze Komplex nochmals ? n 
der Reperang ausführlich erör- 
tert wird. 


-lindest die Gelegenheit. Besuches nur gering. 


. : Dieme offen zu bespre- 

. ,'»d fie Meinnngsversciric- 
D darznlegen. 

>j t-V Fortsetzung schre ib t 
. tm& cs ni nkit am» 
:; --*iass .fie ' fraflzfisSsdie 
ka Ankmi gegen®»« 


* * * 
HANDGRAN ATEN- 
ANSCHL AG IM 
GAZASTREIFEN 
(WT- — fim Einwohner von 
Chao-Junes wurde gestern abeod 
verlecrt als eine Handgranate 
wwdm wW, denn eße- a«f einen Pifiizeiwagai gewor- 
ü ^^vtasrnht arf ’ geogra - '■ f« wurde. Der Zwischenfall ex- 
' ' G^obcnheiteii und auf 'eignete sich im Zentrum von 
«hon ' Sdbstmteresse. j Cfaan-jünes.' Das PoKzei-Auto 
wurde dabei nicht beschädigt. 
Die Sicberheitskräße haben ei- 
ne. Untersuchung dogel eitet. 


Hussein unterstützt 
die PLO-Regierung 

London (R) — In emem Fern- , deoskonf exenz nicht teilnehmen i dänische König, es sei dort auf 
•eit-btoview, welches gestern j werde. (ihn ein schwerer Druck ausge- 


gesendet wurde, sagte König 
Hussein, er werde der PLO oder 
jedor 


scher Natur zwischen Vertretern • ruft sich bezüglich dieser Mittei- 
der palästinensischen Befrehmgs- ; Jung auf den Nobelpre is träger 
Organisation einerseits- und den ^ Professor Hans Aifwan, welcher 
Israelis andererseits stattgefun- dem erwähnten Kongress prü- 
den haben. Im Zuge dieser Ver-j sidierte. 

Handlungen soll rin Einverständ- 
nis erreicht worden sein, dem-j RABIN WIEDERHOLT: 
zufolge beide Seiten das natio-i PLO KEIN ■ 

nale Exirtenzrecbt der Geg«m- I VERHANDLUNGSPARTNER,. 
sehe anerkennen. J La einem Interview mit der 

Der schwedischen Zeitung zu- ' deutschen Wochenzeitschrift 
folge sollen diese Kontakte im 
Rahmen eines wissenschaftlichen 
Kongresses stottgefunden haben, 
welcher im Monat August in 
Baden bei Wien abgehalten wur- 
de. Im Rahmen fieser Konfe- 
renz haben palästinensische und 
israelische Vertreter geheime 
Verhandlungen ' geführt, um 
Voraussetzungen für rin Abkom- 
men zu finden, weiches sowohl 


übt worden und nur fie Zukufl'die Forderungen Israels al« 


Auf die Frage, ob Jordanien , wird zeigen, ob die Beschlüsse auch jene der Palästinenser be ! Regelung der Nahostkrise 


,-Dcr Spiegel” wiederholte Mi- 
nisterpräsident Jizfaab Rabfn, 
dass Israel der Errichtung rin- 
ne® Palästinenserstaates auf dem 
Westufer des Jordans nicht zn- 
sthnmen und mit den Tenori- 
stenverbänden nicht verhandeln 
wird. Wenn es bei den Beschlüs- 
sen von Rabat Weiht und Ara- 
fat die Verhandlungen über die 
Palästinenser führt, bestehen 
raum noch Aussichten für eine 


an der Genfer Konferenz teil- 


' ®o. fährt fie Zeitung 
. der diptomatEche 


dass . Fr&nk- 
; weiterhin bte- 

■wie enwfl. Sanken, wel- 
® emor ansteckenden 


, Wftrftet >L-Der Be- 
■y&t tvagnargues; .bestätigte 
daw. Israel in 



^ dMt~Äja®«L emft beste- 



t** 

.c n rf ffHBGTONG DES 


■tRUPPENSTABES 


■ \ gefordert 

$**»#**' 

Aegypten bat ' vor 

S v' <rMV 

^UNÄ*tfaB»*iöra«i 


.tu Staab d. UN-Trwp- 

•*~ r " 

. - . fsmaäfti, an efeen aade- 



a vttbgni. Dir Grund 

• ägyptische Ansuchen 
i, dass. der GN-Stab in 

besetzt fp>t) 

riT 7 , Snezkam tbefaörde 
Acsypter bchaop- 
'jMSrde vrerde dem- 

e Atfbeit MCmjuiwf i u- 

Gebändre* inlmiaiKa 

* dem- Stab der UN-1 
. in Jerosalem bekannt 

• eht sicht die Absicht, 
.. girrten GcbSodc der 
Behörde zu räusiefl, 
typten keinen Ersatz 
anbictet Lieber Aö- 
1 hten befugte EtcBen in 
•.«‘.wüssten von der gan- 


HKTADRUT BERÄT ÜBER 
WIirreCHAFTSFRAGEN 
IXe Zentralkommission der 
Hjstadrut trat zu einer Beratung 
der Wirtschaftet txratkm zusam- 
men. Naftali Ben-Mosche, Dele- 
gierter der Mapam, hatte von 
General sderetär Jerucham Me- 
sch el diese Beratung gefordert, 
jeden schädlichen Einfluss 
der Regfernngspolitik _ znr Z5- 
gelnng . der Wirtschaft auf die 
Arbeitnehmer zu verhüten. Zu 
diesem Zwecke müsse . die H> 
stadrut schon vorzeitig einen 
genauen EinbKck in die geplan- 
ten Massnahmen erhalten. 

EJLAT SCHULDET ZWÖLF 
MILLIONEN IL 
Nach den Angaben des B- 
nanzfers Awner Tommcr sriml- 
det -äun tEe Stadtverwaltung Ej- 

ht ■me gweam t 12 MflHoßcn IL 

Die Stadtverwaltung habe vwn 

ihm Insgesamt iS S A MüGcmen IL 
erhalten, wozu noch die ZSnsra 
kommen; zurückgczahlt wurden 
bis jetzt jedoch nur eineinhalb 
Millionen EL 

Das Inneaiumislgiinn hat die 
genaueste Nadipräftmg der .san- 
gen Affäre .angeordnet 

{Siehe Jderäo auch Beitrag 
- auf Seite 2 ) 


Regierung, volle Unterrtütznng nehmen wird, erklärte der K5- 


geirähicn. Trotzdem distanzierte 
sich der jordanische König vor- 
sichtig von den Beschlüssen der 
arabischen Gipfelkonferenz in 
Rabat bezüglich der Legitima- 
tion der PLO die Palästinenser 
ra den von Israel besetzten Ge- 
bieten zu vertreten. Er erklärte 
weiter, dass Jordanien zwar für 
den besagten Beschloss der Kon- 
ferenz von Rabat gestimmt hat; 
aber seit jeher 
ansschBessUche 


mg: Dies ist nicht eine Frage des 
Willens sondern der Basis, auf 
welcher die Genfer Verhand- 
lungen über die palästinenrischen 
Gebiete geführt werden sollen. 
Als der Interviewer ihn fragte, 
ob — seiner Meinung nach — 
die PLO m der Genfer Konfe- 
renz statt Jordanien teilnehmen 
werde, antwortete Hussein: „Wir 
haben den arabischen Staats- 
für sich das männern alle Möglich); eiten dar- 
Recht bean-; griegt und sie haben entsebie- 


sprnchte, fie Palästinenser zu j den. Ich glaube also, dass ihr 
vertraten. Hussein sagte in fie- Beschluss durch geführt werden 


sein In te r v iew auch, es sei mög- 
lich, dass Jordanien an den 
Verbandtangen der Genfer Frie- 


wiuä.' 

.Auf . die Gipfelkonferenz von 
Rabat eingehend sagte der jor- 


Amerikanische Arbeiterfuehrer gegen 
den Import arabischen Erdoels 


Einer der . Führer der Gewerk- 
sebaftsbe w eg u ag in den Vecei- 1 
wigt off Stotm erklärte kürzlich, 
die USA habe den Import ara- 
bischen Erdöls überhaupt zu 
verbieten und Schritte za uu- 
tenrehujen, um das dadurch oh- 
sriiettde Manko aus rigeaei 
Q iwühi ~ irnfMihrtl lil. 

Der amerikamsdie ' Gewerk- 
schaftsführer tGAtowd sagte fies 
in «ner Rode, welche er vor 
Tausend Abgeordneten des 
.T^ndesloongres&es der Jüdi- 
schen Arbeiter in den Vereinig, 
teu Staaten für lauer hielt. Bei 
einem Mittagessen, das für die 
Teilnehmer des Kongresses in 
New- York verunstaltet wurde, 
sagte Kiriland, . em Manko' an 
Enfit sa besser ab, eia Manko 


von Rabat richtig waren. Auf friedigt. An den Verhandlungen 
die Frage, ob er auch jetzt noch nahmen die israelischen Profes- 
der Meinung sei, dass' seine Std- «oren Stein, Friedländer und 
luugnahme die richtige war, aut- Ke inan teil. Von seiten der 
wortete Hussein: ^Die Antwort , PLO nahm au ihnen der palS- 
auf fiese Frage ist positiv. Hus- stinensischc Rechtsanwalt So- 
sein fügte hinzu, Jordanien füh- Kejnan teil Von seiten der 
le sich den Palästinensern nä- 
her als allen anderen Teilen der wmn— intewumw— i 

arabischen Welt. JDies ist un- 
ser Volk", so sagte er „und die 
Brücken werden offen bleiben. 

Wir werden unseren Brüdern m 
den besetzten Gebieten jede Hil- 
fe gewähren." 


auf 

dem Verhandlungswege. Die 
Abstimmung in der UN über 
die Zulassung der Terrorver- 
bände und die Verband! an gsbe- 
reitsebaft Frankreichs haben die 
Situation wesentlich verschlech- 
tert fügte er hinzu. 



Der 
wjctischen 
Partei Leonid 


DEMONSTRATION 
IN WASHINGTON 
In Washington demonstrierten 

etwa 1.500 Personen gegen fie j send daran auch Algerien und 
Einladung der Terrororganisa- 1 dem Irak einen Besuch abstat- 
tionen zur Teilnahme an den hen. 

Beratungen der Vereinten Na-! Bei den Neuwahlen, welche 


I talienis chen Bank in Rom mit 
Mofotovcocktaüs an. 

Zwei Offiziere der Luftwaffe 


i Moral. 

Zura Beschloss der UN-VoTI- 
ve rsammlung , die PLO zu den : 
Verband! on gen über das Palä- j 
stmoproblem einznladea, sagte j 
der Gewe rk schaftsführer, die 
UNO hriie mit diesem Beschluss 

ihre endgültige Erniedrigung vor- 
bereitet Seiner Meinung nach 
ist fie gegenwärtige Situation 

grundverschieden von jener, als 

in der Vergangenheit fie UN 
ein Hort des menschlichen Idea- 
lismus war und zum Entstehen 
Ekraek beigetragen hat. Mit 
dem Beschluss, fie PLO auf 
der Rednertribüne erscheinen 
zn lassen, hat die UN bestätigt, 
dass Terrorismus und Flugzeug- 


tionen. 

Eine noch grössere Protestde- 
monstration ist am Tage der Be- 
ratungen selbst vor dem Gebäu- 
de der Vereinten Nationen 
New York geplant 


eher am 15. Januar Ägypten be- 'Ugandas planten da® Flugzeug 
suchen wird, dürfte anschlies jzam Absturz zu bringen, in wel- 
chem der Präsident Ugandas Idi 
Amin von einem Bestich in So- 
malia znrBckkebrte — so be- 
richtete gestern die Londoner 
Zeitung „Observer“. 


j morgen in den Vereinigt eu Staa- 
ten stattfTnden, befinden sich 30 
Joden anf den verschiedenen 
i -Kandidatenlisten -Davon sind vier 
in ■ Kandidaten für den Senat, 23 
ifür das Repräsentantenhaus und 
j drei fw Guvemeursposlen. 
HOLLAND WEISS NICHTS ; Im Befinden des Ez-Präsi- 
YQN DROHUNGEN , deuten Richard Nixon trat eine 


Nach einer Meldung ans Bei 

rut soll dem holl indischen Bot- 
schafter im Libanon von einer 
extremen Terrororganisa tion mH 
der Ermordung gedroht worden 
sein, wenn Holland nicht alle 
inhaftierten Araber frrilässt. An- 
geblich wurden daraufhin die 
Sichert ehsvorb ehrnngen • zum 
Schutz der holländischen Bot- 
schaft wesentlich verstärkt 
Ein Sprecher der holländi- 
schen Regierung gab jedoch spä- 
ter bekamt dass ' eine solche 


Entführungen lohnen,. ebenso wfcjMorddrohmg nicht bekanntge-! 
Erpressung und Massenmord, »worden' ist * 


Besserling rin. Trotzdem be- 
zeichnen die Arzte seinen Zu- 
stand noch immer als kritisch. 

Itt Seoul kanten gestern fast 
100 Menschen bei einem Hptel- 
br an d nm< Leben. Der Feuer 
j wehr gelang es 40 Menschen zn 
retten. 

In den letzten ' drei Wochen 
haben fünf Tflifunstünue die 
PhDrppinen heim gesucht. Dabei 
sind 110 Menschen ums Leben 
gekommen und 72 werden ’ffer- 
misst 

Jugendliche griffen 
I frei Filialen der Amerikanisch- 


DAS WETTER 

Weitere RegenfäÜe im Nor- 
den und im Zentrum des Lan- 
des möglich. 

Temperaturen; Jerusalem 1 1 

— 15, Tel Aviv 15 — 24, Hai- 
fa 16 — 24, Galil 10 — iS, 
Kiene ret 12 — 25, Aftda 14— 
23, Lod 13—25, Totes Meer 12 

— 27, Beer Scfaewa 15 — 24, 

Ejlat 17 — 2S Grad. 


w-mnrm a 

TELAY1V- JAF0 

p.p. - nw 
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Ejlat sucht Ausweg aus den W echselverpf llehtungen 


Die JBemoiumgen um die Bei-fchenden Antrag hatte die Steuer - 1 fcommeosteuer und Einglicde-t Ebenfalls wurde bekannt, 

1 * ---—-■ Tornmer die Vorteile einer Re-[nem zweiten aus iuüafnk 

cierangsanleibe geuiesst, die j Aufbau eines Restaurt 
zwei Neuem Wanderern gegeben { triebs helfen. Nachdem 


DIE ERFORDERLICHEN 

wirtschaftlichen 

MASSNAHMEN 


llegung der ZaUnngsscbwierig- behörde wegen der Zahluogs- j rungS-Anleibe öl Hohe von über 
| ketten der Stadt Ejlat wurden rückstände Tomroers an Ein- * 365 000 IL gestellt 
jauch gestern fortgesetzt. 

| Inzwischen worden die Gut-, twiwwMWiwiiwiiiwwiiiiiiwww«wiwwvww ww iaaww<M*www«wwiwwne^e«MW>eiws« 

I haben der Stadtverwaltung bei 


iiiis uit r viii uLinint u >1111^1 miuw- 1 _ . _ r: 

ren kleinen Länder. Wenn , dOT , gP ^ n Ba " kc " “ 
idiesc offiziellen Reisen drastisch! 1 “ ^^ahmt. Es wird da- 1 


Baram fuer Reformen — gegen Abwertung 


„ _ . . .mit Berechnet, dass weitere 1 Tel Aviv <ACL1 — Arbeits-I I>as Hauptaugenmerk 

Haurez forden die Einfüh- ' kürzen würden, könnten Millio-j^ . j ^ Ei n [c»unß präsen- niiuister Mosche Baram sprach’ laut Baram nun auf die Ali ja ge-; 
rung eines ausgesprochenen , nen gespart werden, meint das 1 ... dcn; dn Td , ^ die .isich deutlich für den Jäiige. ] legt werden, die in der Priori-; 
AusteriLy-Regimes. in dem al- Blatt dazu. Das würde auch für | ^ n ^ s j c ^ j n deD Händen I re °- weniger ho mbastischen Weg • tätsliste direkt nach der Sicher-) 
Jes rationien ist. um endlich zu die Bevölkerung als ein nac b"j e ; ner GT0SS j, an |. befinden. Eine • 3 Ls den der Abwertung, die hei-: heit. ja. möglicherweise gar noch! 

Summe von 60 000 IL ist be-j®* Lösung bedeute!" aus und vor dieser, gestellt werden j 
reits zur Zahlung fällig, doch 'tat für tiefgreifende Reformen muss. Es gibt hier sehr grosse 


wurde: Es handelt sich hier- [beide Anleihcnempfangei 
bei um eine Summe von XL ^ verlassen haßen. 
60.000.- mit geringem Zins-: 51« der Anteile am Reu. 
salz und siebenjähriger Laufzeit. ■ “ Awuer T ommer. da 
muss Die Anleihe sollte einem Ein-' mir deren Vollmacht die 
u eunstiguogsanleihe benutzt 

— — : Restbetrag für die Anscb; 

j der Einrichtung batte e 

Unfersfuetzung -eigenen Mitteln aufgebrai 


einer Gesundung unserer Wirt- j ahmenswertes Beispiel angesehen 
schaft zu gelangen. Die Zeitung werden können, 
ist der Ansicht, dass die Israeli- ; 

sehe Wirtschaft zusammenbre- j DIE VERHANDLUNGEN 
eben könne, wenn nicht sofort! MIT PALÄSTINENSERN 
Massnahmen getroffen werden. 1 Al Hamischmar beschäftigt 

um das zu verhindern. Es muss. 'sich mit den Reden. Meinungen: .. . . . . 

. . „ .... ... * soll, die dem Finanzier Awner 

so meint das Blatt. weitaus we-tund Beschlüssen, die bei der;_._ . . . 

, c , . _ . Tommer gegeben wurden und 

niger gekauft werden. I Sitzung des obersten Rates den - , . . 

. .. , ... ,. ... . . verembarungscemass nicht zur 

Dawar meint, es müsse ombe- 1 — ""” u J -' 1 * * 

dingt dafür Sorgt getrngra wer- 
den, dass auch weiterhin Voll- 
beschäftigung im Lande 
herrscht. Wir dürfen uns gerade 
jetzt keine Arbeitslosigkeit er- ! sem 
lauben. aber das wäre die Fol-fun uns 

ge wemi nicht sofort etwas ge-jsi» mit ™ iu «Beilegung der Affäre mit allen 

schiebt, um die ‘Wirtschaft ge-, um den wichtigsten Streitpunkt : Mitteln versucht 
sunden zu lassen. Die Bereiche- i zwischen uns und der arabischen 
rung. die einige Bürger auf Ko- j Well zu beseitigen. Allerdings. 1 


Mapam. die um Wochenende 
stailgefundcn haue, zum Aus- 
druck gekommen sind. Die Zei- 
tung ist ebenfalls der Ansicht, 
dass Israel mit den Palästinen-I 


fuer Df» Rosfinbamn ; zahlungsprorle? 

Ein öffentlicher Ausschuss. au[ AUCH IN TEL AVI 
schiebt die Stadtverwaltung die e *n- Baram sprach am Freitag ; menschliche und Gesellschaft li- deren Spitze Prof. Menachemj Au f Antrag der Steuer! 

Einlösung dieses Wechsels auf, < *'or der Verefnfeang der Inge- ehe Probleme. Baram trat eiit-;Zwi Kadari. der Rektor der ■ de ul | r de Q die Konten der 

weil es sich hierbei um einen j nieiire und Architekten in Tel schieden, dafür ein, den Neuem- : Bar Han-Universität sicht, tritt ■■ Verwaltung von Tel Avi 

der Sicberheirswechsel handeln ' Aviv. -Wanderern aus der Sowjetunion j fiir die Ehrenrettung von Dr. j S perrl. Es handelt sich h« 

Der Arbeitsminister betonte, bereits vor der Aiija die Wahr-;Tibor Rosenbaum ein. Der Aus-jdnc Summe von Mff 
da» aus seiner Sicht eine Ah-'ben zu sagen über das. was sic schuss verweist auf die Ver-.jL. die nicht rechtzeitig 
Wertung unserer Währung. nur rh j er erwa nct. Wichtig isL ange- , dienstc Dr. Rosenbaums zur Zeit j rahn wurde. Diese Korne 
einen Zweck haben könne: die » nichts dem grossen Prozentsatz \ der illegalen Einwanderung nachi re wurde zwar inzwischen 
sollen. Durch die Beschlagnah - 1 Senkung des allgemeinen Le- j an Akademikern unter ihnen, dass { Israel. [der aufgehoben, doch die 

me ihrer Konten dürfte die bensstandards und dies zu 10*7 . | man ihnen deutlich macht, dass! Deutsche Bankkreise haben hun Schwierigkeiten der 

Stadtverwaltung in Zahlung»- | Diese Senkung müsse aber auf j <{e ^ier möglicherweise in ei-,Dr. Tibor Rösenbaum zugesagt, | verwairang bestehen weite 

Ne 

rund M 
Im 

üblich ist. dass viele ihren ge-^m ein ZahJungsmoratorium zu-jnat Oktober war dies nur 
lartc. . dass er keines- j ern ' !en e er uf verlassen und eine 1 gestanden wird. Diese Entscheid eine Verzögerung der S 
Arbciislosiakeit be-. anJcrc Beschiifrigung aufneh-'jnng dürfte in dieser Woche fal-, Zahlungen möglich, jedod 


Bezahlung präsentiert werden 



Burani erklärte, dass er keines- 
wegs eine 


sten aller anderen zur Zeit in'*«» erklärt die Zeitun« ist dazu'« DlX& ßct ! Tk ^' icbl Haifa hat- fürehte sondern vielmehr an- • w Baram appc Uierte än die ]en . Baron Edmond de Roth- -den kommenden Termin 
„ . , . i .. !»e vor einigen Tugen eine Ver- nehme, dass die Israelis ganz' = • Israelis, die gesell-! schild soll dem Gericht jedoch.die Stadtverwaltung eine 

nur schädlich sein. * mehrt die j Partner auf der Seite der PalÜ T flUn * '^T A wnerj einfach nicht _ mehr bcariiternj^,^^ lnwgnttto n der Olim cinc Klage gegen Dr. Rosen- (leihe ™tcr gleich welche, 

stinenser wählen, wir hätten das i T °T mer . dlC . Al 2* b * auS ^l^nnen. was sie kaufen und vor; m erielchtern . .bäum eingereicht haben. idingimgen aufnehmen. 


Zeitung. Die Regierung muss 
sehr schnell geeignete Massnah- 
men treffen, damit, es zu keiner 
Rezession komme. 


Hazofe verlangt die sofortige ! ***** . V ' 0D «11 

Einschränkung des überhöhten 1 detl J n wir -V^en könnten, wa-, 
Lebensstandards aller Israelis,)" dl * U *V. d f. r * 

der sich fiir das Land ausser- ^"^ dlc niimrl,ch n ' cl " ! 
nnwiM. v erfaand[iTngsparlner sein Icon 


.. , , , . , rad untersagt. Einen enrspre- 1 allem importieren. 

langst tun sollen und haben in 

dieser Hinsicht. leider, viel ver- j ’*****«*« 
säumt. Hätten wir bereits eine! 


i bäum eingereicht' haben. 


EICIMMMWMniMMIMI 


mwMnw 


„Hadassa M -Krankenhaus forderte 
Barzahlung fuer eine Operation 


der Film 


Tip für Sie 


Diese Einschränkung muss alle 
Kreise der Bevölkerung umfas- 
sen, sonst könnte alles m Ge- 
fahr geraten, was wir in wirt- 
schaftlicher Hinsicht im Laufe 
der vieko Jahre «reicht haben.) 
glaubt das Blatt. Aber es ist» 
natürlich an der Regierung 
selbst, beispielhaft zu wirken 
und sofort Sparm assnah men zu 
ergreifen. Nor dann, wenn die 


nen lind dürfen, weitaus schwie- 
riger. So haben sich keine Pa- 
lästinenser gefunden, mit denen 
wir sprechen, und daher kann 
die Welt und können die arabi- 
schen Nationen so tim. als ob 
eben die Terroristen als die ein- j 


O ^Reigen" »Ben Jehuda. Tel [Brei) liefern eine recht heitere^ C JSerpico" tOra. Haifa 
•Aviv»: Kurz nach der erfolgrei- ; und durchaus sehenswerte Ko-*i Pacino in der Rolle des 
Nach der Darstellung eines [hat eine Nachprüfung der' ßc- chen 'p rera j er e seines Bühnen- ! mötlie. „ . .geanten Frank Serpico. dei 

jJangjäriccn Krankenkassen mit- ; schwcrde zugesagt. !itücks im Jahre 1920 in Wien 


kenhaus in Jerusalem für die 
Operation eines 63jährigen Pa- 
tienten aus Beer Scbewa zu Un- 
recht eine Bezahlung von 5.000 
IL zuzüglich 200 IL für jeden 
zigen Vertreter der Palästinen- } Hospitalisierungsiag gefordert.. ; 


O „The ExorcLst" - 
Teufelsaustreiber" (Esther und 
Limor. Tei Aviv; Orion. Jerusa- 
lem: Azmon .Haifa): Willtam 


glied* hat das .JJadassa"-Kra n -f nWRCTAHI - vrpnAriIT ; war der jüdische Arzt .Arthur 

^ rur I«-«- v 

Ein Dieteiahl im ^erte von , h^gt worden. Ob- j Peter Blaity kt der Regisseur, 

mehreren Tausenden IL Wd,^ ^ von ^ der Ltnda Blair das besessene Kind. 

„Pornographie" freigesprochen ( Ellen Burstyn die Mutter and 


derzeit von der Polizei unter- 
sucht. 


ser angesehen werden müssen, 
erklärt das Blatt zu dieser Fra 
ge, 


c-r ,r "■' il t 

(den Palästinensern zu führen 

und meint, dass solche Äusserun- 


Ladungen von Sieinen aus den 
Ein Professor dieses Kranken-) Bergen von Jerusalem waren auf 
.. ( hauses halte die Openition ffiri Lastwagen in den Oelhafen von 

Jerusalem Post dagegen greift .dringend erklärt. Ein Aubdiub! Aschkeion befördert worden, um; auch ^ Älnem Todc im 

hätte zur Amputation des Fussesj dort einen neuen Ankgeka. für}^^ forcJert 4jc . 

führen und das Leben des Pa-|die ..Ejlat-Aschkelon-Oelleitung „, 1= Amr 


und das Bühnenstück zur wei- 
teren Aufführung freigegeben 
wurde, verzichtete Schnitzler 
auf dieses Recht und dabei blieb 


geben. 

Omer schreibt, es 1 wäre durch- 
aus möglich «st einmal dafür 
zu sorg«!, dass die israelischen 
Produkte verkauft werden, be- 
vor wir-. teure Importerzeugnisse 
zum Kauf anbiet en, wie das in 
den letzten Jahren in weitaus 
zu hohem Masse der Fall gewe- 
sen ist Jeder einzelne Bürger 
muss sich eiaschräakeu, um da- 
zu zu gelangen, seinen Lebens- 
standard entscheidend zu sen- 
ken. sodass er so gestaltet ist. 
wie der Staat sich das in die- 
sem Augenblick erlauben kann. 

Hamodfa schlägt vor. eine 
ganze Reise von Sparma&snah- 


gen ihjt dazu angetan sind, die 
Position der Terroristen zu 
stärken, auch wenn darauf hin- 
gewiesen wird, das« eigentlich 
diese Linie natürlich nicht er- 
strebt wird 


tienten gefährden müssen. Der; zu bauen. Offenbar wurden aber 


«s pikante Thema aus der ge- 
sellschatlichen Welt der letzten 


der , tig eine Bestechungsaffär 

der New Yorker Polizei 
deckte. . 

O ^sientfa" — „Spürt 
(Peer, Tel Avfvl: Laurence 
vier und Michael Caine j 
diesem aussergewöhnl 
Thriller durchaas das Prä 
^sehenswert". 

O Noch immer zu empfe 


Max von Sydow der Teufels-) 
ausireiber. Das israelische Ffim-i 
Publikum 'wundert sich noch im~| 
mer. warum diese durchaus nicht i „For Pete’s Sake" — ,,Urr 
aufsehenerregende Handlung [tes willen" (Mograbi. Tel . 
derartige Wertschätzung in dem Ron. Haifal mir Barbra 
USA finden konnte. Isand und Michael Sarrazi: 


O „The pre« Dictator" — 


Sohn des Kranken hatte jedoch | Empfangsbestätigungea öber !p e node der Habsburger Monar-i -Der grosse Diktator" tSemadar. 


die geforderte Summe nicht bei 


isich. Als er am darauffolgen- 
den Tage mit dem ..Formular 
Nr. 17". mit dem sich die Kran-,' 


weitaus höhere Mengen S^-^hie immer wieder das Interesse 


ben. als Überhaupt in Aschkeion ; hegabler Regisseure und den 
angekommen sind. - j bedeutender Schauspie- 

. . Die Polizeiliche Unleisu-| ter heraus. Nunmehr kommt die 

kenkas.se zqr Bezahlung der |C hungskommiÄsion. an «J»sen Filmfassung des 43 jährigen idem. 
Kosten verpflichtet. Wiederkehr- i Spi'ze Sgan-Nizaw Jizchak R 0-1 j s i em . ic i,ischcn Bühnen- und' 
te. wurde ihm geantwortet. dass 5 cn steht, hat bereits einen- Qpern regisseurs Otto Schenk 
NFl/ES ! der “' t ’ m ■' Hadassa "- Kranken - ! Chauffeur, den 24 jährigen Eli ;nadl Isracl _ Helmut Berger. Sid- 

BENZINSPARPROGRAMM k!,US kein Pla,Z Se, ‘ ! Schitrit aus Kirii ' 1 Ma,achL ^^Iney Rom. Maria Schneidet und 
Hbivi^WAKrKUGKAVLVl , nehmen lassen. Der Amtsrichter Berner spielen die Haunt- 

Das Handels- und Industrie- Daraufhin wandie sich der; „.i,-—- ihn! 06,113 oerger spicien aie naupi 

Mmistenum arbeitet ein neuest Sohn nochmals, an die Kranken- 1 fi -, r ni.wl i ... 

Programm zur Einsparung von'kasse. Es wurde ihm Seantwor-. , H ^ cW fUr d,e 0 “ ;- lch 

Benzin aus. Dies erklärte Dr. iteL dass die Operation auch =mj V ° n 35 ^ ■ ra,ch c Jcrusalem ^ 

Mosche Mandelbaum gelegent- 1 ,5oroka'*-K rankenhaus von Beerj DEVISENHÄNDLER Frede nco Fenim ermnert sich 
üch einer -Ansprache an Teil- Sehe wa durchgeführt werden 1 FESTGENOMMEN ja» das Leben in einer italiero- 

nehmer eines Fachkurses in Je- könne. Es bestehe zwar Zweifel; Die Polizei von Tel Aviv ver-i 40 " 611 Kleinstadt in den JUer 


Jerusalem: Chen. Haifal: Immer 
noch eine Chance, diese überaus 
sehenswerte Parodie von Charlie 
Chaplin noch' einmal za bemm- 


JSapillon" — .Schmetter 
(Ordan. Tel Aviv: Ordan.. 
fa) nach Henri Charriere 
Steve McQueen — JLa pt 
sa u ra g e " — .Der unzivilü 
Planet" (TcheJct, Tel Aviv) 
Stefan Val. 


Oesterreichische Kulturgruppe erntete 
grossen Beifall in Jerusalem 


(U-n — Der „Musikverein St. 
Peter— Freistem" war in Israel 
und stellte sich in einer -äusserst 
gelungenen Veranstaltung im Je- 


rusalem-Theater vor. Die 28 

men einzufuhren. die zuerst ein- i rusalen». . i «'fjüber den erfolgreichen Ausgang.- haftete \-ier Pertonen, die un-, ahren - Heimw ’®. h ^V antasic untl 1 Milglieder dieses Blasorchesters, 

mal dazu führen wurden, of- ; Die Erhöhungen des Benzin- i jedoch kein grösserer als im ter dem Verdacht verbotenen i smd h,crt ’ ei S™ 5 '“ 5 S^ jdcm Gewerbetreibende, Post- 

fizielle Ausgaben emzusch ran- j Preises haben allerdings schon j „Hadassa^-Krankenhaus. Die DcvisenhnndeLs stehen. Die Ver- sc ‘ir ,e , ^ . ; und , ® a ) uiaT, C esl£ Jj le aus diesem 

einen gewissen Rückgang im 'Operation wurde daraufhin in; hafteten hatten bereits eine re- : 0 -L wameroear^ ..Die 1 Bezirk in der Steiermärk angfi- 
Verbraiich mit sich gebracht, j pe«- Schewa durchgefiibrt und gel rechte „Bank" Für ausländi- ! Nervcns ‘* fic fyreu-_Je^ a jetnJ : hören, brachten unter der Lei- 
Die Steoereinnahmen stiegen i verlief erfolgreich: der Patient’ ^he Währungen eröffnet. EsjP cr gedungene Mörder ■ cung yon Rudi Kettner Marache 

nicht, wie zu erwarten gewesen) ist wieder völlig gesund. 'wurden bereits gerichtliche Haft-] ^ ,. d ®[ 


ken. So ist es udict anderem 
vollständig untragbar, dass stets 
die israelischen Delegationen, 
die za irgendwelchen Treffen 
ins Ausland reisen, grösser sind, 


wär. uro 125r a». 


Das ,.Hadassa"-Krankenhaus, befehle erlassen. 


sehe Handelsreisende (Jacques 


Wrr haben einen lieben und 1 reuen Bruder 

ING. ERNST REICH 

verloren. 

Wir werden ihn nie vergessen. 

Das Begräbnis findet heute, um 3.00 Uhr .nachm., von 
der städtischen Bcerdigungshalle. Tel-Aviv. Dafnastr. 5 aus, 
zum Friedhof in Cbolon statt. 

BNE BRIT LOGE — 
JEDIDUT 


V&v Uffe&lßtu 

und, tfüuesi, J&ißZ&en,. 


In tief fr Trauer geben i «ir das Ableben meines geliebten 
teuren Mannes, unseres herzensguten Bruders, Schwagers 
und Onkels 

PINCHAS FEIT ^ 

bekannt, der am Sonntag, den 3. November 19 74, nach 
schw erer Krankheit verschieden ist 

Die Beerdigons ßndet beute, Montag 4, November, um 
12.00 Uhr von der städt. BeerdigungsbaHe, Tel Aviv, 
D^phnastr. 3 ans, nach Kirjat Schmd statt 
Autobus siebt znr Verfügung. 

Gattue KOSE 

Brnden JAAK.OB und FanriHe 
Nidrfeß, Neffen and Fznu&n 
S diwigeifa nea 

and <08 g am» te a cenxte Paiaffie 


In der Hitachdut Olej Cze-jCSR und eine langjährige aktive 
cboslovakia veranstaltete der | Mitarbeiterin an allen Aktionen . 

Freundeskreis seinem Vorsitzen- j der zionistischen Bewegung ge-j übcrreicht - 
den Dr. Oskar Neumann einej' t1fiSra - -.Ad 120"! 1 

würdige Feier zum »0. Ceburts-I Georges Dunand. ehemaliger 
tag in den ..GiT-Säien von Tel] Mitarbeiter des Internationalen 
Aviv. Der Jubilar wurde durch- Komitees des Roten Kreuzes 
die Ueberreichung einer Urkun-!«- dessen Vertreter in der letzten; 
de des KKL Uber die Pflanzung; Periode der Verfolgung in d. Slo-j 
eines Hains von über 1.000 Bäu-;«akei. weilte dieser Tage in , 
men auf seinen Namen geehrt. ■ nicht-amtlicher Funktion in 
Chasan Jakob Somek be grösste | rael. Er wurde im Heim des) • Ehemalige 
den Jobilar mit einem „Halle-/ Waad -Mitglieds Bumi Latar im 
lnja" und einem Mischeberach’l Rahmen einer Cocktail-Party 


rdps Diplom seiner Eintragung 
in das Goldene Buch 'des KKL 


DUB 

an; 

mi 

ilN 


zu seinem Ehrentag. Den Abend 
leitete Leo Rosentbal, der stell- 
vertretende Vorsitzende. Die 
Herren Secv Scheck, Generaldi- 
rektor des Aussewninisteripms, 
Prof. Dr. Otto Kurz tmd Dr. 
Heinz Tauber, Haifa, ehrten 
gleichfalls den Jubilar. 

In Haifa feierte Frau Ose 
Blmttgnmd ihren 80- Ge- 
burtstag; Sie war die letzte 
amtierende Vorsitzende der WI- 
'ZQ-Lapdesfoderaliog kt der 


von den Angehörigen der Un- 
tergrundbcwegxmg in der Slowa- 
kei begriissL Hierbei wurde ihiD 


JiraCHAK HAKONB 
leb 820653 

kauft Möbel, Frigidairc, eiet 
Irische Gerate, Kristall, Silber 
und sonstige G^racchsgc- 
gco3täsdo. TeL 820653. 


österreichische 
Gewerbetreibende, Selbständige, 
Angestellte. Aerzte, Rentner, 
deren Witwen haben vielleicht 
Anspruch auf eine Penskm in 
Oesterreich. Bcarbcrtung durch 
j Rechtsanwalt in Wien gegen 
Erfolasbonorar ohne Spesenbei> 
trag. Auskcnft erteilt spesenfrei 
POB 2623 Tel-Aviv. 

• Zn vermißen leere 2 Zim- 
merwobrümg ohne Telefon Ben 
Jehuda Rd. 43. Wohnnng 17. 
HL Stk. IL 550.- Za besichtigen 
zwischen 8—10 vormittags. 
Sdtiu5sd 'bci Moscbo. 




und Walzer and dazu eine Rei- 
he von Solodarbietungen, zum 
Vortrag: Schuhplattler, Jodler 
und ZilherspieL denen sich ein 
Kamkaturist anschloss. Den 
Höhepunkt zum. Abschluss bil- 
deten der Za ha I- Marsch und der 
Radetzky-Marsch. . 

Offenbar, am den österreichi- 
schen Musikern eine Pause zu 
gewähren, wurden zweimal Bal- 
.letteinlagcn der israelisch«! 
.jTora' , -Grappe in das Programm 


ernten' reichen BeifaU. 

Dieses Programm hatte < 
dings einen schweren Ma 
aufzuweisea. Das Pubtikum, 
an dieser Veranstaltung si> 
lieh grösst« Interesse gefu 
hätte, nämlich die ehemal 
Österreicher, erfahren m** 
von diesem Programm, 
schon Monate zuvor gep 
u-ar. Offenbar wusste auch 
österreichische Botschaft, , 
das Patronat übernommen 
te, nichts vom dieser Vetaic - - 
trag. Auf ihre Delegation m. 
te vergeblich gewartet wert. ; 
Kommentar des Leiters dcr ■_ 
tefiuag für Kultur tmd Jag ’ ' 
in der Stadtverwaltung von 
rnsaJemr ^Das Theater ist. 
ohnehin . voll geworden'’. . 

Die -Gäste erhielten eine 
künde des Toiirigti ta n i iife te rs 1 
bedanktem sich .mit einem * 


eingelegt. Auch diese Tänzer 1 gengesefaenk. 

vinncMmiHVVvvwvvnfwvwvvvvipfinniwwirwviivvvvvvvwnfvvilvinmiMaM 


HALB UMSONST 

Urlaubs-, Erhohmgs- und 
Unferhalfnngs-Akfion 

im Hot ei EDEN, Naha ria 

" 2 Personen 1 zum Preis von Einzelperson 
Vollpension einschl Steuer 

IL 99a> taegüch pro Ehepaar 

Gutscheine vom Fitignaminiigterinm 
werden angenotnrnen. 

"Oie Aktion wirf ent 22.1L74 ahgeschlosseB. 

Hotel „EDEH”, Naharia, Tel. 04-923246 
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ISRAEL NACHRICHTEN " %nt2?» IWin 


ie Ex-Minisicrin Schulamit 
i tritt bei jeder Gelegen-] 
als Anwältin der Deinokra- 

: riif und prangert andere 

- .. ien an, weil niese röcht gc- 
■- den Spielregeln der Demo- 
:■ • vorgebeo. Meinungen die- 
•-. dt waren auch in ‘ ihrer 
v - eirede nach ihrer flber- 
. :nden Demission zu hören, 
sehr schön: 'aber Schn- 
Aloni hat seihst kein gu- 


ein Beispiel fner Was ist ein «starkes Israel»? 



Tip für 




:«w * 




JHULAMIT ALONI ■' 
latt Postminister jetzt 
Oppositionssprecherin 

{piel für Demokratie ge- 
f\k die Frage des Ver- 
_ der Börgerrechtsbewe- 
v , Tt; - der Regierung aktuell 
. sollte die Fraktion der 
ig nicht allein beschlies- 
, . ■ «rief den Landesrat der 
-;g ein, am. eine echte 
tische Entscheidung zu 
^ o weit so gar, aber was 
dann? 

.gemeiner Überraschung 
nch der Landesrat mit 
- 26 Stimmen- für Ver- 
in der Regierung aus 
. also mit 'einwandfreier 

• einen „pteitivfcn Be- 
. - a. Diese Mehrheit kann 

■ _ damit Aloni nicht an- 
; oder abgewertet wer- 

• sie selbst bisher Mini- 
wr Regierung mit einer 
-fchrbeif war. 

• Stunden nach diesem 


schleckte Demokratie 


Vo» OBSERVER 


demokratischen Beschluss _ er- Wohlgemerkt 6ie kam an die 
klärte, einer d. Abgeordneten der .gleiche Fraktion zurück, die erst 


Bürgerrechtsbewegung. . Boas 
Moaw, mehr oder weniger deut- 
lich, dass er auf Mehrheitsbe- 
schlüsse pfeife und dass die 
Knessetfraktion der Bewegung 
zu entscheiden- habe. Daraufhin 
fiel Schulamit Aloni, -' die. am 
Mittwoch morgen ' ach noch 
sehr vorsichtig geämsert hatte, 
prompt- am. Nachträglich (wel- 
che Demokratie!) fügte sie .ihre 
Stimme zu den Neinsagern im 
Landesrat ihrer Partei hinzu, 
und dann würde die Angelegen- 
heit an' die Knessetfraktion der 
Gruppe verwiesen. 


wenige Tage vorher sich nicht 
legitimiert fühlte, eine Entschei- 
dung; zu fällen. Die Fraktion be- 
schloss. auszutreten, mit 
Applomb verliess Schulamit 
Aloni das Kabinen und erschien 
wenige Stunden später statt als 
Postminister als feurige Oppo- 
sitionssprecherin in .der Knesset. 
Alles, weil Boaz Moaw anf die 
Mehrheit seiner Partei nicht hö- 
ren wollte. 

Anderen Parteien werfen die 
Angehörigen der Bürgerrechts- 
bewegung vor, dass deren Funk- 
tionäre und Abgeordnete nur als 


„G nmmistempeT 
benutzt werden. 

Mehrheit • der Mitglieder der 
Bürgerrechtsbewegung empfin- 
den, wenn säe in dieser Weise 
von Boas Moaw und Schulamit 
Aloni behandelt wird? 


mit 


der Führer \ „Niemand wird 
Was soll die 1 schwachen. Israel \ erhandele. 

Gerade wenn wir den Frieden 

mit unsem Nachbarn wollen, 

müssen wir dafür sorgen, dass 
Israel stark ist.” So sagt Mi-j 
! niiierp räs idem 


einem;— wie cs der Gebt der Demo- 
kratie verlangt — echten Ge- 
dankenaustausch zwischen allen 
Schichten der Bevölkerung ver- 
wirklicht. Und als Antrieb za 
allem: eine Regierung, deren 


Rabin. Und in 1 Autorität- darauf beruht, dass 
Mit Demokratie bat das Gan- j unserer Presse lesen wir mehr : sie den Mut zu eigenen Ideen 
ze sehr wenig zu ton. und alle I ^ einmal den Salz: „Auch die ; hat. — und die es endlich auch 
diejenigen, die. geglaubt hatten, j Amerikaner sind an einem star-j wieder wagt, die wenigen aus- j se lisch afts-Gefiige JogischerweUe 
dass Scbahunh Aloni and Moaw!*““ Israel interessiert." Wenn l se apolitischen Trümpfe Israels! zum Verbrechen und wird als 


vom Streikrecht üt — bei . Uch- 
te besehen — eine prokooummi- 
stische Lehre für den Gebrauch 
in mdtf-ko m mtm fc tifighni Län- 
dern. Denn in kommunistis chen 
Ländern ist die , .demokratische 
Gleichstellung" ja erreicht; dort 
also wird jeder Streik gegen das 
bestehende Wirtschaft*- und Ge- 


niM anderem Holz" geschnitzt j ^ 30 <lann darin ei- j im richtigen Augenblick auszu- j solches mitleidlos geahndet, 

sind, haben sich geim. Sie ge. semlich kein Problem liegen. Upielen. ! fühlen mV 

hen mit ihren Lpndesratsmitglie- c ? eon “ ad 0£G -’ Jede d ! cser s f chs , 


dem letztlich, nicht anders um 
als die Führer der Parteien des 
„Establishment". Wenn es hier 
um eine Prüfung im Fach De- 
mokratie und staatsbürgerliches 
Verhallen ging, so haben Boris 
Moaw und Sbnlamrt Aloni diese 
nicht bestanden, and man wird 
Omen das nicht so leicht verges- 
sen. 


Aegypten feierte seine erste 
Nicht-Niederlage gegen Israel 


Ägypten feierte mit -der gröss- 
ten Mflitäiparade seiner jünge- 
ren Geschichte den ersten Jah- 
restag des Beginns jenes Krieges; 
der zum ersten - Mal in dm* in- 
zwischen 26 Jahre andauernden 
Auseinandersetzung- mit Israelische Luftwaffe mit Boden-Luft- 
nicht mit einer arabischen Nie- f Raketen in Schach halten korm- 


nigen Stunden zu überqueren, 
dass es Ebnen gelingen sollte, die 
als eine der stärksten Verl ei di- 
gimgsMmen der Welt’ gepriesene 
„Bar-Lev-Lmie'’ , 231 stürmen, 
dass sie die vielgelobte israeli- 


beit angeführt, von Ägypten zu- 
nächst propagandistisch als un- 
bedeutender Einbruch verklei- 
nert. diente im . nachhinein der 
Ägyptern ak Beweis für eine 
Tagend, die man ihnen bis da- 
hin nicht nachgesagt hatte; das 
Durchhaltevermögen unter 


ziere erfüllen die höchsten An- • gen verdient eine Studie für 
fordern ngen, und für die hsnzeisich. Ich beschränke mich anf 
angemessene Bewaffnung tön- ein Thema, das zu allen hier ge- 
lten doch ohne Schwierigkeit die i nannten Forderungen und sogar 
.Amerikaner sorgen: dann ha- 1 zu unserer militärischen Starke 
ben sie das starke Israel, das j in Beziehung steht; das Thema 
sie brauchen. Warum zögern sie! des Streikrechts u. der Zmmgs- 
ako damit? [Schlichtung- Wir hören immer 

Die Antwort laute!: Militari- wieder aus dem Mund unserer 
sehe Stärke ist eine unembehr- j dem „Arbeitertager” angehoren- 
licbe Eigenschaf; des „starken] den Minister', das Streikrecht 
Israel 1 "; aber sie ist nicht die j sei ein demokratisches Grund- 
einzige unentbehrliche Eigen-: recht und dürfe daher nicht an- 
schafr. Der frühere amerikani- 1 getastet werden. Darüber wün- 
sche Aussen minister Rogers bat | derte ich mich sehr, denn im 
vor Jahren einmal israelische , historischen Kampf um die 


Begreiflicherweise fühlen sich 
Forde run- ; die Arbeitsparteien der Freien 


derlage geendet batte. Vier Krie- ! ten. dass es gelingen würde. I schwerem Druck. 




ge vorher — 1947/48, 1956. 
; 1967 and .der sogenannte . Zer- 
mürb imgskxieg von 1969/70 — 
hatten! eindeutige Siege Israels 
gebracht. 

Den Ausgang des „Oktober’- 
Krieges von 1975 aber feierte 
Ägypten als Sieg, als Sieg Ober 
Israel und über sich selbst, über 
die eigenen in den vergangenen 
Niederlagen, berghoch an gewach- 
senen Mmderwertigkeitskomple- 
xe und' über die Missachtung- 
der Welt. • ' T 

.. Dass es aun 6. Oktober 1973 
deö ägyptischen Truppen gelang, 
den 'vom israelischen Verteidi- 
gungsnunister -Mosdie Dayan ah 
„besten Panzergraben der Welf! 
bezefefmeten Suez-Kanal in we; 


...-•■ST 


-e- 


ISRAEL CHAMBER ENSEMBLE $ 


US NOVEMBER-KONZERTKAL£NDER 


gr«ur, 


Bd* 1 


■&W-' 


: 

äS*:-; " 

ssefe " 


L — S3BJAT JAM * 

1. — KAKMIEL* 

L — ASERET* 

L.-— r PETACH TEKWA 
1 -Rahmen der Konzertserien 


rjfcV 


•'•■V'SQND-E RKONZERT 

' rigeuT: AVI OSTROWSKI 

-ilist : 1SAAC SCHUIX)MAN, Violine 

^ Wake von MENDELSSOHN. PROKOFIEFF, 
• ; SETTER, "«OZART 

TO. AVIV MUSEUM 

. AnffiRidiim auf dem Namen Recanafi 
- JZAE SCHABBAT, 9.11 „ 830 ‘Uhr abds. 
^Karten: "ÜNIDN und Tel Aviv Musenm 
Pur Abtömteien Ennäsrignngsconpon 1©2 
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HALB . )boe, Klarinette, HoruT'Fagott und Orchester; 
*c. üjP — Symphonie. Nr. 95 in c-Moll; 

y ? - J amor bmjo"i BalJettmusik. 

: ‘ ? Mä. . _ — ... . mm UlTC* 



GIWAT CHA1M 
— Bet Hachajal 
— fitste Serie 
— Zweite Serie 
t £ , ‘— Dritte- Serie'- 



. ABCKVNEMENTKONZERT Nr. 2 

pnVi NOAM SHERIFF 
ten : REMA SAMSONOV, Mezzosopran 
.. SEM ÄPAR SHAZAR, Oboe 
EU HEKFETZ. Klarinette 
f . GIORA RAFAELI, Horn 
t; ' ‘ SARA ZUR, Fagott 

\a Sherif ^Before the Gate of Gloom" (nach 

ien Gedichten 1 von David Fogel) — Uraufführung. 

*rt Konzertante Sympbo* 1 ^ 297 


21.11. — HAIFA. 

^Auditorium Haifa” 
J3.ll. JERUSALEM, 
JTerusatem Theater" 

. 25.11. — RISCHPON, 

. Abönoementkonzert Nr. 1 


in Td Aviv — , Kaminarenscmble 

lbn GwiroI 103 und Abendkasse 
Haifa-- — Garbcr, und Abendkasse 
Jerusalem — Cahana und Abendkasse. 


massiven israelischen Panzer- Ad- J 
griff cp standznhalten. dass man 
den Israelis schwere Verluste 
zufügen würde, das alles hatten 
JsraeL die Welt und am wenig- 
sten die Ägypter selber erwar- 
tet. . 

Für Ägypter wichtiger als die 
einzelnen Erfolge auf"* dem 

Schlachtfeld war der Schlag, den 
der bis dahin weltweit verbrei- 
tete Glaube an die israelische 
Unbesiegbarkeit erhielt. Daran 
änderte auch der* israelische 
Durchbruch auf das Wesnrfer 
des. Suez-Kanals . nichts. Israels 
Soldaten hatten vor arabischen 
Soldaten zurückweichen and 
schwere Verluste hrnnefimen 

müssen. Schwere eigene Verlo- 
ste war das. wert. 

- Der Vorsross nach Afrika, von 
Israel als Beweis für die ver- 
bliebene militärische. Ueberlegen- 


Die abgeschnitlene dritte Bgyp-: oncn ,.~ 
tische Armee auf dem Ostufer' ' vesen “ ich 
des Kanals hielt durch, obwohl 
sie von den Israelis als kapitula- 
tionsreif bezeichnet worden war. 

Einen zusätzlichen Sieg errang 
Ägypten am Verhandlungstisch, 
als man zweifellos mit Hilfe dpr 
Amerikaner den Rückzug der 


Unieraützunpiu hasche 
ärgerlichen Bemerk un_ 
woriet (ich zitiere nicht wört- 
lich): „Lohnt sich das? Bei euch 
kracht doch demnächst sowie- 
so alles -zusammen!" Glückli- 
cherweise hat sich Rogers da- 
mals mit seiner Prophezeiung 
unseres inneren - Zusammen- 
bruchs geirrt. Und dennoch ist 
sein Gedankengang lehrreich: 
jda$ „starke Israel 1 ', an dem die 
; Amerikaner — und andere Na- 
interes&iert sind, ist 
mehr als nur 
militärische Potenz. 


Welt bei dieser Lehre wenig 
wohl. Es gibt in ihrem Schoss 
heisse ideologische Auseinander- 
setzungen. Bei uns hört man da- 
von wenig. Man bleibt gewissen 
Dogmen treu und merkt z.B. 
gar nicht, dass die so oft emp- 
fohlene Zwangsscblklitong durch 
Arbeitsgerichte nicht nur (Oe 


Welches sind demnach — 
ausser der militärischen Kraft 
— die unabdingbaren Eigen- 
schaften, die Israel zu einem 
..starken Israel” machen? Er- 
stens: eine Wirtschaft, in der je- 
IsraelLs vom Westufer des Suez- -der arbeitende Mensch nach sei- 
Kanals erreichte. |ner Leistung und nicht nach 

In Ägypten meint man auch. [seinem Dienstalter befördert 
man habe mit dem „Oktober- j und entlohnt wird. Zweitens: 


Krieg” die bis dahin von den Is- 
raelis aufrechterb alterte Theorie 
erschüttert, hach der Landbesitz 
Sicherheit bedeute.. Der Krieg 
habe bewiesen, dass Israel keine 
Sicherheit haben werde, solange 
es arabisches Land besetzt hal- 
te. Am Jahrestag-des „Oktobers- 
Krieges aber hält Israel noch 
beträchtliche arabische Gebiete 
besetzt in Ägypten, 
nien und Syrien. 


DAS WORT HAT dßk,Jj2&Qh, 


„WELTSCHMERZ" 

DER ISRAELIS 
In letzter Zeit erschienen in 
Ihrer Zeitung einige ArtikeL die 
die Depression und den „Welt- 
schmerz" der Israelis 
und ich möchte dazu Stellung 
nehmen: Die meisten Israelis 
wissen sehr genau, dass die mi- 
litärische Leistung Zahals im 


unserer politischen Existenz 
nicht erkämpfen konnten. Mo- 
sche Dayan, mein Gott bisher, 
ist nicht wegen Irrtümer im Ok- 
tober 1973, sondern wegen sei- 
tadehen.iner Unterschrift unter die For- 
derung der Li kud- Fraktion für 
mich von seinem Sockel gestürzt 
(wäre er noch verhandelnder 
Minister gewesen, hatte 


Jom Kippur-Krieg grösser und wohl nicht getan!, 
heroischer war als die sogar von] Also wieder ein Krieg 
1967. . Unsere Situation . kana j noch tödlichere Waffen, 
man weder mit Optimismus 
noch mit. Pessimismus, analysie- 
ren, sondern nur mit Realiämis. 

Daraus ergibt sich, dass wir mit 
allen unseren militärischen Sie- 
gen und dem Verlust von 2552 
unserer Söhne, . die Sicherheit! 


eine Gesellschaft, in der der 
Einzelne nicht nach dem ge- 
schätzt wird, was er hat fand 
womit er protzti), sondern nach 
dem. was er ist, und nach der 
Rücksichtnahme und Solidari- 
tät, die er im Zusammenleben 
mit seinen Mitmenschen be- 
weist. Drittens: eine Justiz; die 
Milde und Gnade zn üben weiss. 
lorda- s wo sie am Platze sind, die aber 
MJL } Rücksichtslosigkeit (zlB. im 
Strassen verkehr!) und ' Mangel 
an Solidarität (z.B. die Verwahr- 
losung gemeinsam Eigentums!) 
schwer bestraft und sogar aner- 
kenn!. dass es Verbrechen gibt 
die den. der sie begeht, unwi- 
derruflich aus der Gesellschaft 
der vollberechtigten Bürger aas- 
sch Hessen. Viertens: eine Erzie- 
hung, die sich moderner Metho- 
den bedient, inhaltlich jedoch 
sich an einer klaren Wertord- 
nong orientiert. . die mit den 
Forderungen menschlicher 

i Gleichberechtigung. Solidarität 


er es 


mit der 1 Durchsetzung der demokrati- 
beant- Ischen Grundrechte war die Re-; 
de gewesen vom Recht der frei- ’ 
en Meinungsäusserung, vom 
Recht. Vereine zu bilden, vomj 
Recht. Petitionen einzu reichen, 
und von manchem anderen, 
aber nicht vom StreikrechL Al- 
lerdings hat sich später, im 
Laufe unseres Jahrhunderts, in 
der Freien Welt folgender Ge- 
danken gang durchgesetzt : Die 
politische Gleichstellung aller 
Bürger einer Demokratie ist. ei- 
erne i ne Selbsttäuschung, solange nicht 
auch die Wirtschaft! Ich -soziale 
Gleichstellung verwirklicht i&t; 
denn die dann bestehenden Ab- 
hängigkeiisverhältnisse beeinflus- 
sen die Wahlen und die Aus- 
übung aller sonstigen politischen 
Rechte. Der Streik ist also ein 
legitimes Mittel nicht mir zu 
dem Zweck, die Unterlegenheit 
einem bestimmten Arbeitgeber 
gegenüber zu mildern, — son 
deru ' sogar- zn dem- Zweck, der 
Kapitalistenklasse gegenüber ei- 
ne Umbildung der Gesellschafts- 
ordnung zn erreichen- Das be- 
deutet: zur Durch Setzung „ge- 
rechter” politischer Forderungen 
sind auch solche Streiks zuläs- 
sig, -die nicht mir einen bestimm- 
ten Arbeitgeber treffen, sondern 
die Ocffeutiichkeit selbst, ist 
das ein demokratisches Grund- 
recht? Tatsache ist. dass seh 
dem Ende des Zweiten Welt- 
krieges eine Anzahl Verfassun- 
gen demokratischer Staaten Be- 
stimmungen enthalten, die der 
Legitimierung — aber auch der 
gesetzlichen Begrenzung! — des 
Streik rechts dienen. 



Oeffentlichkeit vor lebensgefähr- 
lichen Erschütterungen bewah- 
ren, sondern auch die Arbeit- 
nehmer gegen die aufreizende 
Verschlepp onkstaktik der Behör- 
den schätzen würde. Denn ein 
Richter setzt einen TERMIN an, 
hört die Parteien und fällt das 
UrteH. 

Es hat im frühen Zionismus 
Theoretiker gegeben, die sich 
bemühten, die Vereinbarkeit der 
nationaljüdischen Bewegung mit 
der Lehre des (russischen) So- 
zialismus zu beweisen. — - Aber 
während die Russen den Leni- 
nismus entwickelt haben. China 
den Maoismus. ' England den 
Fabianismus. — haben wir nre 
eine eigene Ideologie: einen ei- 
genständigen Zäons- Sozialismus 
geschaffen. Dabei haben wir in 
Franz Oppenheimer einen gros-' 
sen.. originellen Denker gehabt, 
dessen Lebenswerfc uns zum 
Ausgangspunkt für kritisches 
Weiterdenken wohl dienen könn- 
te. Wir sollten diese ideologi- 
sche Arbeit nachholen ! 

Jouah Speyer 


HAROLD WILSON HAT 
GELDER BEI INTERNATIO- 
NAL CREDIT DEPONIERT 


Wie in anderen Staaten der 
Freien Welt ist fsraels Wirt- 
schaft ..pluralistisch’'. Das heisst: 
sozialistische und sozial-liberale 
Kräfte bestimmen ihr Bild, in- 
dem s : e teils Zusammenarbeiten, 
teils mitein andere ringen. Streik- 
recht ist demnach das Recht. 


Offiziell wurde in London be- 
kannt gegeben, dass der briti- 
sche Premierminister Harold 
! Wilson zwei Summen bei der 
International Credit Bank von 
Tibor Rosenbaum in Genf de- 
poniert hat. Wilson erklärte, 
noch als er Labour-Führer und 
Oppositionsführer vor zwei Jah- 
ren war. halte er die Gelder bei 
dieser Bank hinterlegt. Das Geld 
haue eine Persönlichkeit gespen- 
det. die mit der Labourpany 


und 1 
ver-i 


me in Einklang steht und die 
amtlich ohne die Unters tützimgj— ties Lcbensrils 
Amerikas und aktiverer Beteili-l'y J^1 P ro^l!w,0, bcHmwft. Fünf. 


nnd gegenseitiger Rücksicht nah- ] durch Streik die ..pluralistische” j sympathisiert und ihre Wahlaus- 


Schah fixer ' 

Verbilligung 
des Brennstoffes . 

Der Schah von Iran 'erklärte, _____ 

er werde den ölproduzäerendra; ^ s ist der Grund“’ für' ”11 n^re 

Verzweiflung. 

Betty Ehrlich. Chofil 40259 


gung Russlands. - Sollten wir 1 
trotzdem siegen, wird man nnsJ 
wie bisher. 'nicht siegen lassen, 
y »erden wir dem Frieden keinen 
Fass breit näher gekommen sein. 
Wieder -wächst eine herrliche 
Jugend heran, and sie soll auch 
geopfert werden! für ein doch 
nie zu erreichendes ZieL Dieser 
Gedanke ist unerträglich, die 
Wunden vom Oktober 1973 sind 
noch lange nicht geheilt. Und 


tens: eine politische Praxis, die 


Wirtschaft zu zerstören, um den 
Aufbau einer sozialistischen 
Wirtschaft zu erzwingen. Oder 


gaben finanzierte. Es handelt 
sich um 3 600 Pfund Sterling. 
Die Affäre hat einen Sturm in 


mit anderen Worten: die Lehre -polhiscben Kreisen ausgelöst. 



Staaten eine neue Preistabelle 
unterbreiten, die eine Verbilli- 
gung' des Erdöls vofsiehi. Die] 
Preise sollen in allen erdölexpor- 
tierenden Staaten gleicbbleibend 
sein. Vorher hatte der Schah 
vier - Stunden mit Dr. Kissinger 
konferiert. 

Omar Sakaf, saudischer Aus- 
serunüysier, hatte , nach Meldun- 
gen ans Marokko die arabischen 
Führer in Rabat zur Verbilli- 
gung des Rohöls anfgerufen. Er 
soll die arabischen Aussenroi- 
nister vor den ^destruktiven Fol- 
gen” einer Verwendung des Roh- 
öls als politiscbe Waffe 
warnt haben. Besonders Algerien 
hatte gegen diese Vorschläge 
heftig Staßnog genommen. 


DEMONSTRATION 
GEGEN PL0 

ln New York wird eine grosse 
Demonstration jüdischer Ver- 
bände gegen die PLQ vorberei- 
tet. (Die Demonstration findet 
vor dem UN-Gebäude statt. Der 
New Yorker Verband der Ha- 
fenarbeiter and der Verband der 
Arbeiter ' der 'Plastikindustrie 
werden ' an der Demonstration 
leünchmco und für die Dauer 
von zwei Stunden die Arbeit 
niederlegen. Etwa 200000 Per- 
sonen werden demonstrieren. 
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Montag, ?. II. 19 



Eine Todeswaffe für den Konferenztisch 


Blick 
über die 
Grenzen 


Eine vierstrahlige C5A Ga- Diesem zehnten und letzten 
Iaxy der arooritanfschen. Loft- Versuch einer Serie; die bei der 
Waffe, mit einem AbQoggewicht US-Lnftwaffe unter der Code- 
tos 374 Tonnen der grösste bezeichn trag MX-ICBM läuft. 
Düsentransporter der Welt, flog *wareu Anfang Oktober zwei 
am Donnerstag vergangener Wo- Starts von leichteren Raketen- 
che um 1030 Uhr kalifbmi- Körpern über dem kaliforni- 
scher Sommerzeit in 6 000 Me- ''sehen FallschimjJäger-Ansbil- 
tem Höhe dos Raketenveisuchs- dungszentrum El Centro voraus- 
geläode von Vandenberg hun- gegangen. In weiteren sieben, 
dert Kilometer nördlich von Los Tests war zuvor nachgewiesen 
Angeles an. ln ihrem Fracht- worden, dass Lasten dieser 
raum lag eine 15,9 Meter lange, Crossenordnung im Fing ans 
an ihrer dicksten Stelle 1,80 einer Maschine heransgezogen 
Meter messende und 39 Ton- sicher zur Erde gebracht 
neu schwere strategische . Inter- werden können. Dabei waren 
kontinentalrakete vom über ho l- 30 Tonnen schwere Zementlar 
ten Typ Minnteman L düngen benutzt worden. 

Die hintere Ladeklappe der Die durchschlagende Idee ent- 
M aschine wurde im Fing geoff- stammt den Konstruktionsbüros 
nef, ein Bündel von Faffechir- amerikanischer Fiugzeugfabri- 
men ausgestossen und das auf keu. Auf der Sache nach neuen 

Absatzmärkten für ihre serien- 
mässig gebauten Grassranmflug- 
zeuge vom Typ Boeing 747 und 
DC 10 batten die Luft- und 
Raumfahrtkonzerne Boeing und 
McDonuell Douglas dem Ver* 
tadiguogsnünisterium in Wa- 
shington vorgeschlagen, den Ab- 
schuss von Interkontinentalrake- 
ten von Jumbo Jets aus zu er- 
proben. Von einer solchen no- ! 
Gleitrollen laufende weissgün- ^grenzt raobHen und kaum ver- 
zende Projektil aus dem Lade- ^pndbaren Abschussbaris aus 
ramn gezogen. Die wenigen *** ^‘ e a *omare Abschreckung 
Beobachter in der dunnbesiedd- tefepiefweoe zuverlässiger zu 
ten Gegend konnten verfolgen, wwirküchen als von emer in 
wie die Rakete, an emer mäch- emer Erdondaafbahn gebrach- 

tigen Fallschinntraube hängend, ten Kemladmig l Manö_ 

mit der Spitze nach oben zur '^fetbarkeit eines Flugzeugs grös- 
Erde torkelte. In etwa 2500 Me- ** seiDe Reichweite durch 
ter Höhe hatte sich die mäcbti- Euftbetankung unbegrenzt sei. 
ge Last auseependelt, s ie hing Einc ^emrahlige Boeing 747 
jetzt senkrecht und ruhig an tönne ehie dreistrahlige 

den Fallschirroleinen. Damit DC_I ° anmet * in 00011 zwc > Mi ~ 
war der Augenblick gekommen, ««eman-Raketen mit eich füb- 
durch einen Funkbefehl die reiL 

schwache Treibstoffladung h> 2335 Ao ^ bot dcr ***** Fla ~ 
der ersten Stufe für den kurzen dea R Estungsplanera 

Zeitraum von zehn Sekunden zn ® Sernfcn. Für 

zünden. Die Fallschinne wur- f e * e En * Wl ' ckhra & «**" 
den abgeworfen, die Rakete Ier InteriontiDenta3r agcteti vom 
stand emen Augenblick still und Typ SA-5 durch die Sowjets seit 
stieg in westlicher Richtung wie- 
der zu ihrer Ausgangshöhe von 
6 000 Metern auf, um scfalless- 2 
Kch in den Pazifischen Ozean 1 
zu stürzen. s 

WQHIK GEHT HAH? j 

WOHIN Sie auch immer | 
gehen, verlang«] Sre überall ! 

TEKA KAFFEE. Er fe \ 
der Beste. \ 


langem als ein Bruch des ersten 
Abkommens über die Begren- 
zung strategischer Angriffswaf- 
fen ms dem Jahr 1972. Diese 
rassischen Raketen, die im 
(NATO-Code Griffon genannt 
werden, sind -von militätischen 
Anfidärungssa teffiten der USA 
auf einer Abschuss anlage in 
der Nähe von Sary Shagan im 
südöstlichen Teil der Sowjet- 
union ansgemacht worden. Die 
amerikanischen Militärs sehen 
sich jedoch ausserstande, ohne 
eine Inspektion durch Augen- 
schein den wahren Charakter 
dieser Anlage zu bestimmen« 
deren Raketen beweglich, 
die dazugehörigen Radar- 
schirme hingegen anf eine 
mit dem Boden verbundene \ 
Struktur angelegt scheinen. Auf 
ihren ausdrücklichen Wunsch 
hin hatten die Sowjets durch- 
gesetzt, dass bewegliche Ab- 
j schussxampen auf Eisen bahn- 
i Waggons oder Lastkraftwagen 
nicht in das Abkommen über 
die gegenseitig zugestandenen 
verbunkerten Anlagen aufge- 
notmnen wurden. Die Amerika- 
ner bezeichne ten diese Umge- 
hung des Verbotes unbeschränk- 
ter Bereitbai tu ng von Angriffs- 
raketen als unvereinbar mit den 
Zielen dieses anf fünf Jahren 
abgeschlossenen Abkommens; 

Einen Tag nach dem Abwurf 
der FaDschirm-Rakete deutete 
rin Pentagon-Sprecher den Ans- 
weg ans dem Raketendüemma 
an. Aus seiner Mitteilung war 
heransznlesen, dass der Start ei- 
ner Interkontinentalrakete von 
einer fliegenden Abschussbasis 
aus durchführbar ist, dass aber 
bis zu einem operativen Ftnwfy 
eines solchen Waffensystems 

noch höbe technische Hürden 
zu überwinden «inri. Seine ihm 
zugedachte Rolle wird das Ge- 
schoss darum vorerst nur an 
westöstlichen Verhandlungsti- 
schen spielen. 
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Die „Bewegung der Strrit- 
kräfte" wird in Portugal nicht 
als politische Partei auftreten, 
wie Major Vftor Alves, Minister 
ohne Geschäftsbereich, in Lis- 
sabon versicherte. Selbstbewusst 
erklärte Alves, es wäre unge- 
recht, wenn sich die Bewegung 
neben anderen Parteien zur 
Wahl stellen würde, d en n «farm 
hätte sie wegen ihres allgemei- 
nen Ansehens von vornherein 
gewonnen. 

Der Minister wies anf das 
Ehrenwort der Offiziere hin, 
Wahlen zur verfassungsgebenden 
Versammlung bis zum 31. März 
1975 durchzuführeo. Anf die 
Frage, ob die Bewegung danach 
weiterhin die Politik kontrollie- 
ren werde, erwiderte Alves, 
wenn irgend jemand versuchen 
sollte, die Errichtung einer plu- 
ralistischen Demokratie und die 
Entkolonialisierung — Kern- 
punkte des Programms der 
Streitkräfte — zu verhindern, 

| würden die Offiziere wahr- 
scheinlich ein greifen. 

Ober sein Gespräch mit dem 
SPD-Vorsüzesden Willy Brandt 
bei dessen Besuch in Lissabon 
berichtete der Major, Brandt 
habe, wie viele in der Welt, 
rocht verstehen können, da» die 
Revolution der Offiziersbewe- 
gung weder für die Rechte noch 
für die Linke gemacht worden 
sei. Gemeinsam sei ihnen der 
WiBe zum Sturz der extremen 
Rechten gewesen. Aus dem Zu- 
sammenfluss mehrerer Ideolo- 
gien und dem Einfluss der Of- 
fiziere habe sieb ein progressi- 
ves Programm ergeben. Das 
Bündnis der Demokraten von 
der politischen Mitte zur Linken 
in der Bewegung und der Ober- 
gangsregierung sei eine natürli- 
che Kettenreaktion auf den 


Kampf gegen die kechtsdfitta- 
tur. Eine organisierte Opposition 
gibt es last Alves in der Offi- 
zäersbeweguDg nicht, wohl aber 
verschiedene politische Meinun- 
gen; das gut für die Demokra- 
tie. 

Ober die portugierisebe Pres- 
se, die bis auf einige Ausnah- 
men kritiklos über die Offiziers- 
bewegung und die Regierung 
schreibt, sagte der Minister, es 
gebe in diesem vordeatokrati- 
schen Stadium offenbar weitrei- 
ch ende Übereinstimmung, die 
Regierung nicht zn attackieren, 
die Übrigens keinerlei Empfeh- 
lungen in dieser Hinsicht gege- 
ben habe. Kritik sei absolut not- 
wendig. 

Ein anderer Sprecher der Be- 
wegung der Strritkräfte. Haupt- 
mann Vase© Lourenco, erklärte,! 
dass der znrückgetretene Staats- 
präsident General Spinola seit 
Juni insgesamt sechsmal ver- 
sucht habe, bei den Offizieren 
die Verkündung des Ausnahme- 
zustands dnrebzusetzen,. durch 
den alle Macht in seiner Hand 
bonzentriert worden wäre. Ob- 
wohl Spinola das mehrfach mit 
Rücktritts drohungen verbunden 
habe, hätte rieh die Bewegung 
dem widersetzt. Lourenco mehl- 
te, dass die bevorstehenden Wab- { 
len eine konservative Mehrheit' 
bringen und die Strritkräfte die- 
ses Ergebnis respektieren wer- ! 
den. , s 7 " 
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DINTTZ EINGETROFFEN 

Botschafter Sascha Dinitztraf 
aus Was h ingt o n m Israel ein. & 
erklärte in Lod: Syrien muss 

an einer Verlängerung der UN- 
Mandats genau so wie Israel in- 
teressiert sein, wenn der Frieden 
erhalten bleiben sott. 


(ddp) Eine 20fcöpfige Gruppe 
von Gegnern des chilenischen 
MÜitärregnxtes hat am Wochen- 
ende in Ghiflaa im Süden des 
Andeostaats der Polizei ein blu- 
tiges Gefecht geliefert' Nach 
inoffiziellen Angaben wurden 
dalbei zwei Polizisten und eine 
Frau getötet. Der Anführer der 
Widerstandsgruppe, Rogdio 
Hernandez, rin Mitglied der in- 
zwischen. verbotenen Sozialisti- 
schen Partei, soll trotz schwe- 
rer Schussverletzungen versucht 
haben, zn Pferd in das benach- 
barte Argentinien zn entkom- 
men. Nach Hernandez sowie 
drei anderen Männern werde 
noch gefahndet, hiess es. 

Wegen angeblicher Zugehö- 
rigkeit zu der Gruppe nahm 
die Polizei dem Vernehmen 
nach vier Frauen fest Die Wi- 
derstandskämpfer sollen triebt 
nur in dem 450 Kilometer süd- 
lich von Santiago gelegenen Ge- 
biet am Chillan. sondern auch 
m zwei anderen Sudprovinzen 
operiert haben. Die Berichte 
über die Zwischenfälle wurden 
von offizidner Sehe m Santiago 
zunächst nicht bestätigt 
Der ehemalige Aibritsnümster 
Boliviens. Abdel Ayazoa ' Ara- 
gandona, ist nach seiner Verhaf- 
tung in Santiago de Chüe einen 
Monat lang festgehalten und in 
der Haft misshandelt worden, 
wie er jetzt in La Paz berich- 
tete. Ayaroa. der zur Zeit noch 
m einem Krankenhaus behandelt 
wird, erklärte weüer. er sei 
zwei Wochen laug mit verbun- 
denen Augen verhört worden 
und habe während dieser Zeit 
nur Wasser und trockenes Brot 
«halten. Er habe 20 Kilo- 
gramm angenommen und sei au 
der Grenze seiner physischen 
Widerstandskraft * aagelaogf ge- 


wesen. Der frühere Mio 
am 26. August in San 
haftiext und erst am 
fernher freigelassen wer 
Der amerikanische 
| Gerald Ford ist von 
[Vollversammlung der ü 
i nationalen Pressege 
jfSIP) auf gefordert wor 
J Namen jener Zeitung 
j Journalisten in Chüe' 
'neu. die vom US-Geb« 
] CIA „eine wirtschafte 
J terstützung akzeptiert 
; Ford batte im Septec 
gegeben, dass die' CIA 
finanziert batte, die g- 
Volksfront-Regierung w 
dent Salvador Allen* 
K teilt waren. 


Modernisierung 

Nato-Luftverteidi 

| Die weitere Moder 
der westlichen Lnftver 
wird darob das Hatrir-' 
nmesprogramm sicbergi 
beinhaltet schnelle R 
moglichkeiten dieser 
wehr-Raketensysteme. d 
Luftziele in tiefen urii 
•ren Höhenberricben i 
werden können. 

Die Bundesrepublik 
sich mit rund 1.45 K 
an diesem Programm, 
den bedeutendsten 
Schaftsvorhaben gehör 
NATO - Luftverteidig 
stützt sich anf 24 f 
tafflooe fdartmter ne 
sehe). Jedes Bataülor 
über 144 Flugkörper, 
rind 16 Nike-Hereules 
ne eingesetzt fdanrnt 
deutsche) mit 92 Flu 
pro Bataillon. 
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Bei Ausbruch des Zweiten Weltkrieges gehörten 
Tante Cflly und ihr Mann zu den wohlhabendsten 
Leuten in der Gegend, abe r sie trug jahr ans, jahrein 
dieselben Kleider und Mir dritter KLasse ins nahe- 
gelegene München. 

„CSUychen — nimm doch wenigstens ein Billett 
zweiter Klasse, dann musste du nicht auf den Holz- 
bänken sitzen. 

. „Ei, das gebt doch nicht. Was würde unser Sta- 
tionsvorsteher denken! 7 * 

Kurz vor Kriegsausbruch besuchte Tante CQly 
meine Matter in London. Es war kein freudiges Wie- 
dersehen. In den paar Tagen, die Tante C31y bei uns 
war, versuchten wir, sie zu überzeugen, dass sie keines- 
falls znruckgehen dürfte. Sie hatte etwas Geld in 
der Schweiz — gefährlich, jetzt, da Hitler alle aus- 
ländsichen Anlagen zurück nach Deutschland beordert 
hatte; ihre Kinder waren bereits „draussen”, und 
es wäre durchaus möglich gewesen, ihren tauben 
Mann wenigstens vorläufig In die Schweiz kommen 
zu lassen. 

„Nein”, sagte Tante Cifly ruhig. Die Schweizer 
Gelder sollten ihren Kindern zur Verfügung stehen, 
die sich plagen mussten. Noch wichtiger; Sie hatte 
es auf sich genommen, jede Woche hundert Lebens- 
mittelpäckchen zu verpacken und an Verwandte, 
Freunde, Bekannte und Fremde in Konzentrations- 
lagern zu schicken. Das war damals noch erlaubt, 
aber nur von Deutschland ans. 

, Noch im Taxi, auf dem Weg zum Bahnhof, ver- 
suchten wir, sie umzu stimmen. Wir zeigten durchs 
Fenster anf die Menschen auf der Strasse. Sie wa- 
ren frei, wir waren Irei — hier war ihre einzige, 
letzte Chance! 

Meine Mutter legte den Arm um Ihren Hals und 
sah ihr in die Augen, „CiÜychea ,icb fleh dich an! 
'Bleib hier!” 

Aber sie schüttelte nur den Kopf, die Wangen stark 
gerötet „leb muss doch meine Pakete schicken." 

Kurz nach ihrer Rückkehr erschien die Gestapo 
bei Tante Cifly im Hans und forderte sie auf, z&it- 


zukommen. Sie fragte, ob sie ihren Mantel von oben 
holen dürfte, während ihr tauber Mann, der nicht 
begriffen hatte, wer die Besucher waren, in seinem 
Schaukelstuhl wippte und die Männer freundlich an- 
lächelte. 

Vom Balkon ihres Schlafzimmers stürzte sie sich 
hinunter. Die Gestapoleute .machten rieh eiligst da- 
von. Tante Cüly starb tags darauf im Krankenhaus. 

Man ging um die Jahrhundertwende regelmässig 
zum Fotografen. Ich hab noch eine Menge Fotos 
auf dickem Pappkarton mit »Ho^photograph. Dres- 
den. Ehrenvolle Auszeichnungen von hoben und 
höchsten fürstlichen Hoheiten” auf der Rüdeseite. 
Das kleine Gericht meiner Mutter schaut mich an, 
zuerst mit kurzem Haarschnitt; wie ein Junge, später 
mit offenem, langem Haar, immer mit demselben 
Ausdruck unterdrückter Lachlust Aber hinter den 
lachenden Augen verbargen sich da fester WHZe, 
Zähigkeit und Eigensinn. (Ein „eigener Sinn”, wie 
mein Vater sagte.) Sie mnss wohl, -als Jüngste, die 
Ueblingstochter der Grossmutter gewesen sein, denn 
sie brachte es fertig, dass die konventionelle und 
beschränkte alte Frau ihre Mitverschwörerm wurde. 
Das Komplott wurde streng geheimgehalten: Rose, 
meine Mutter, wollte Schauspielerin werden. 

Grossvater hatte sein Leben lang eine geheime 
Leidenscha f t fürs Theater gehabt hatte als junger 
Mann Programme verkauft, um sich abends einen 
Platz im Olymp leisten zn können. Trotzdem war 
er bis ins Innerste seiner Seele getroffen, als meine 
. Matter ihm nach einem vollen Jahr heimlich Un- 
terrichts beichtete. Er war überzeugt dass das Le- 
ben einer Schauspielerin der erste Schritt zur Pro- 
stitution war, und er starb, ohne sie auf der Bühne 
gesehen zn haben und ohne dass sie ihm beweisen 
konnte, dass Prostituierte zwar oft gute Schauspie- 
lerinnen sein müssen, aber gute Schauspielerinnen 
noch lange keine Prostituierten. 

Grossmutters heimliche Ersparnisse reichten eben 
für den Lehrrar aus, einen pensionierten Schauspieler 
vom Dresdner Staatstheater. Kein Pfennig war « bri g 
um ein Studio zu mieten, in dem meine Mutter 
ihre Stimme trainieren und ihre Rollen hätte pro- 
ben können.. So stieg sie die enge Treppe zum Bo- 
den hinauf, den es früher in jedem Mietshaus gab. 
Dort wurde das Gerümpel abgestellt, dort wusch 
die Waschfrau allwöchentlich in gewaltigen Zink- 
wannen die Wäsche des ganzen Hauses und hing sie 
zwischen den Dachbalken zum Trocknen auf, und 
dort stand meine Matter und probte Ihre Rollen, 
während ihr der Wind die nassen Laken um die 
Ohren schlug. Sie merkte es nicht. Ihr Lehrer sagte 
ihr eine grosse Zukunft voraus, und als sie ihrem 
Vater berichten konnte, dass Aschaffenburg, eine 
kleine Piovinzbühne znit gutem Ruf, ihr einen Ver- 
trag als „Naive” angeboten hatte, wusste er, dass 
er verloren hatte, denn sie war gerade emundzwan- . 
zig Jahre alt geworden. 

Sie sah aHeatiings bedeutend jünger aus. Als sie 


in Asch aff enburg zum erstenmal durch den 
neneingang zur Probe wollte, versperrte ihr der 
nenpoitier den Weg. „Kindern ist der Zutrr 
Bühne nicht gestattet!” erklärte er streng. Ih 
sten professionellen Fotos zeigen eine kleine 
. son mit lockigem Haar, Augen, die zu einem f 
Strich wurden, wenn sie lachte, und geraden, & 
len Zügen. Diese Art Gesicht war um die Ja! 
dertwende sehr beliebt, und meine Mutter 
diesem frühen Schönheitsideal treu, auch 
es langst veralten war. „Die Nase muss schmal 
sagte sie, „und der Mund klein, so als ob 
«Plüsch* sagt” Zur Strafe für diesen Eigensinn 
te sie drei Tochter mit grossen, breiten Münde 
die Welt setzen, die in dieser Beziehung nach : 
Vater schlugen. Ich wedss nicht; was meine h 
mit uns gemacht hat, als wir klein waren, od> 
unsere Nasen schmal genug waren, am ihren I 
zu finden, aber ich habe sie oft beobachtet, w 
über die Wiegen ihrer verschiedenen Enkel* 
gebeugt stand und versuchte, die winzigen N 
löcher enger zusammenzudrücken. „Die Nase i 
breit!” seufzte sie und ging kopfschüttelnd da\ 

Sie war in Aschaffenburg in diesem ihrem c 
Vertrag so erfolgreich, dass sie für die komn 
Saison an das Stadttheater in Breslau engagiert 
de. In demselben Jahr nahm ein junger Arzl 
Posen die Stellung des ersten Assistenten beim t 
axzt der Chirurgie an der Universität in Breslai 
Er hatte es gut- Seine Eltern waren wohlbal 
und er durfte es sich leisten, nach bestandenem j 
torexamen bei Professor Röntgen in Wünbufg - 
einige Jahre zusätzlich als Assistent bedeute 
Chirurgen zu arbeiten, bevor er sich nieder. 
Wenn er keinen Nachtdienst batte, ging er ins 1 - 
ter. Das Breslauer Schauspielhaus war weh; v . 
seine Stadtgrenzen hinaus berühmt Joseph 
hörte zum Ensemble — und eine neue junge Sc ■ 
Spielerin namens Rose Li ssmann; die in Klein D \ 
die Hauptrolle spielte. Im Gegensatz -zn ihrem 
ten, sdunalen Aussehen besass sie eine erstanr - - 
kräftige Stimme^ war voller Autorität und trock 
Komik. Das Problem war: Wie konnte mm sie 1 ' : 
nenlemen? Anf Blumen, die in die Thealerga - 
robe geschickt wurden, kam keine Antwort End 
erbarmte sieb der Bühnenportier und verriet 
Adresse. Neues Problem: Die ,3udenhese”. Sie W 
nete ^ die Tür und sab den jungen Manu tfiyj i g Älp 
„Meine Dame e m p fäng t keine- Herrenbesuche.” . *1 
* ^ r . schl ug zu, und er stand draussen, . ' 
neswegs entmutigt eher noch, mehr entschlossen. 

« mm dann endlich gelang, sie kenneuzulernep i 
Freund eines Freundes kannte eine Fre undin) , ■. 
der gegenseitige Eindruck explpriv. , Jdi jnuss % 
diesen M a n n sofort ans dem Kopf schlagen! 11 sein 
meine Matter noch am selben Abend in. ihr Ta 
buch, w ah r end der junge Arzt in dieser Nacht '► 
lein durch die dunklen Strassen wunderte und Sjf 
gelobte: Diesel . \ , 
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— wi *>.■- ..... • In die Hände dra neuen Be- dierungen von Landschaften des» U86 1—1931), der zn den drei 

;- t.wer des Jiddischen nicht, _ ^ • a der hebräischeD Universität, sitzers einer jetzt eröffneten Hai- Heiligen Landes sind ebenso I grössten deutschen Imprrssioni- 

*• • - Simh ma / e inmal [iaer Ko n st gal crie in der Seal wohlbekannt wie seine Stadien ! sten überhaupt (Lewis Corinth, 

\ '*-- r gesagt „der ist kein neb- • LlVUlMlUIXP ' (scherzhaft:?) behauptet hat. die Road 34 ist eine Sammlung von aus dem Üben der Juden in | Nichijudc. mit einer Jüdin ver- 

. \ -t , ' ’ r t ■ ®' e bat es bald J ■ Sprache komme nicht Werken des berühmten Malers Polen und Li t U rn en. Er por- 1 heiratet. Max Uebernomn and 

bereut, denn unsere so- '.Von SEEV TRONIK von der deutschen Sprache, son- Hermann Strack sA. ü berge- trätierte aber auch viele berühre- 1 eben Lesser Ury) gehört. Lesser 

'sehen Brüder und Schwe- — . — .. - dem im Gegenteil, die deutsche P* 0 ®* 11 - Galeriebeatzer Efraim j c jüdische Persönlichkeiten, al-jUry wurde insbesondere durch 

waren dieser leichtem- den Heimweg machte. Aber disebe Schauspieler und Regä- Sprache habe ihren Wortschatz (Franz) Farkas erwarb die Oel- len voran Theodor Heed (siehe i seine Landschaften und Stirn- 
.‘"-v hingeworfenen Bemerkung nach einigen Schritten drehte de seur Joseph Bulof sein, der seit ans dem Jiddischen geschöpft, geniSIde und Graphiken von der 
■ , beleidigt, und mit Recht, sich um und schrie zurück; vielen Jahren einer der eifrig- ist es doch eine historische Tat- Familie des Malers nach lang- 

" '* :■ Awv hat es einmal eint „Kifc aor .un,. dem SojcherT sten Verfechter der Idee eines sache, dass die Volkssprache der wierigen Verhandlturgeo. Es han- 

" *• .rv Bebe Sprachschule", gege- {..Gock dir den Geschäftsmann jiddischen Theatern im Tj>nde Joden Osteuropas in Deutsch- delt SIC ^ an ? den grössten Teil 

' ;-.^.' die Viele Jahre lang gute an!”). der Väter ist. Bulof lebt und land ihren Ursprung hat und Hinterlassenschaft Strucks: 

' ;, *i -^Wfte. machte. Die meisten Zu unserem Bekanntenkreis wirkt in New York, wo er ei- auch beute noch viele mittel- ^ie Werke werden jetzt in der 

~ " — -r_ .,‘ er waren sefardische -Ju- gehört eine Christin aus nem immer kleiner werdenden hochdeutsche Vokabeln enthält. Galerie zum Verkauf angeboren. 

Jüdinnen, die glaubten, Deutschland, dtp als freiwDIige Pu blikum von alten Leuten sei- Sie darf deshalb als ein Aus- Hermann Struck (18/6 — 1944) 

sich durch das Erlernen Helferin in- einem Heim für ne. höbe Kunst darbietet. Er ist druck — vielleicht der letzte VOD 1111 u pd bis zu 
/ ddischen Sprache ihr „Ein* körperbehinderte Kinder arbei- der Meinong. dass die jiddische noch lebendige Ausdruck — der s®“ 161 “ Lebensende in Haifa. 

» r v.' ane ’* in israelische Ge- tet. Sie interessiert sich enorm Sprache und die pddSsähe Ute- deutsch-jüdischen Syrabose, um Mdtr als jeder andere jüdisebe 
_ iaft erkauften. Die Spra>- für alles, was sich im Lande ratur und Theaterkunst in Erez die es in den letzten Jahren sehr er Bei zur Ent- 

^cholem Alejchems, so. x&- ereignet. Jeden- Tag hört sie Israel eine letzte, bleibende still geworden ist, akzeptiert Wicklung der Graphik im Lan- 

m i erten diese begeisterten mit grösster Spannung . am Heimstätte finden müssen. Die werden. de. und durch sein Handbuch 

■ -Oi^thisten, ist nicht nur ein Rundfunk die Nachrichten ab, besten jiddSsaben Schauspieler ^Dic Kunst der Radjerung" 

' ‘ V . ges Instrument -zur An- aber da sie weder hebräisch und Schriftsteller solleu in 1s- A « diesem Grande sollten machte er auch die Technik sd- 

- - • ^?r:-Ung gesenschafafcher und noch Englisch versteht ist sie rael einen neuen Wirkungskreis sich auch alle deutschsprachigen nes von ihm perfekt beberrsch- 

■ •- ftlicher Bcziehnngen, sie — auf die Sendungen m jiddi- und ein Publikum finden. Bulof J» 1 “. « «aer Linie die ten Handwerks interessierten 

«Mch ein unentbehrliches scher Sprache angewiesen. Sie und,, mit ihm viele Tausende ^ Deutschland stammenden Kreisen zugänglich. Struck liess 

- ■*" ^"'.'♦ittel zum Erwerb einer hat enorme Fortschritte gemache Verehrer der jiddischen Sprache Juden, für das Projekt Bulofs sich in Haifa eine geschmack- 

~ 'T-aft humanistischen Welt- uud könnte .' jetzt schon, wenn in der Welt, betrachten dieselbe nnd des Erzlehungsminisleriums volle ViUa bauen, deren Pläne 

■ — •— uung. zu einer' echten . Bil- das Oberrabbinat die Definition als ein kostbares Geistesgut, als iutwessiereh und ihm ihre volle kein geringerer als der Arcbi- 

Golda Merns ateeptierte, im einen. wichtigen Bestandteil des Unterstützung in jeder nur tekt Bärwald, Planer des alten 

- - --den beglückendsten Er- Scho« des Judentums aofge- geistigen Erbes des jüdischen möglichen Form gewähren. Techmongcbäudes anf dem Ha- 

-- 4~eo. bei unserer Ankunft nominen werden. “ Volkes. Das Abßterben der jid- 111 der jiddisch ea Sprache und dar. entwarf. In diesem wunder- 

»de vor etwa dreisag Jah- . Die Absolventen der jiddischen disefaen Sprache, so behaupten “» der deutsch-jüdischen Sym- schönen Haus — heute fet es 

’.. -^-hÖrt die Begegmmg im Sprachschule in Tel Aviv und ihre Anhänger in Israel und in WoB **» wichtiges Stück jü- das Museum für Musikologie in 

--w. der „Hundert Tore" in dkr freiwillige Helferin aus der Diaspora, wäre ein enormer <*iKher Geschichte eingefangen; der Arlosoroffstrasse — besuefa- 

,am mit einem fliegenden Deutschland werden bald für geistiger und kultureller Vertust sind auch heule noch sehr te den Künstler nnd seine Ge- 
... ...fien Gemüsehändler, der ihre Anstrengungen belohnt für das jiddische Volk, denn es Elemente für das jü- mahlin in jenen frühen Tagen 

_Vare in akzentfreiem Jid- werden. "Vor wenigen Tagen ist unmöglich, den Charakter, Selbstverständnis in der alles, was Rang und Namen bat- 

’.nprics. Eine ältere Fs au, wurde beschlossen, in Israel ein den Glauben und die Geschichte 8“*« westlichen Welt und in te. Grosse Politiker waren im 

feilschen anfing, als es permanentes jiddisches Theater der Juden in der westlichen Israel. Als ein Kollege einmal Gästebuch ebenso verewigt wie 

'zahlen ging, schrie er zu gründen. Ke Initiative zu Diaspora zu verstehen, wenn dcm berühmten jiddischen Ko- etwa ein Albert Bnstejn oder 
‘ ‘ , osst mech gemach mit diesem Projekt hat der Aus- man die jiddische Literatur nicht Djigan. der fliessend he- grosse Künstler, die ms Land i 

! .V.arischkeitenr Die Frau schuss für Kunst und Kultur mehr lesen und die jiddischen ^ hIrr _ Hermann Strucks berühmtes Herel-Portniit 

" rart beeindruckt, dass sie des Eraiehungsmimsteriums er- Ueder »eilt mehr singen kann. m kreischen Buhn c uberzu- Hermann Struck zahlte, ne- 

" ^ ster schweigend auf die griffen. Der Direktor des neuen Obwohl der Inhaber des Lehr- P* 60 ’ antworte« tfeon ^wnt ben E- M. UBen, za den be- 

- -,1c legte und sich aet Theaten, »ird der beriihmte ild- smhl, für jiddfeAe LKerrtur men. eher Bddisd. mf demeetoen ,üd. GraphAen. Bdd). Sigmund Freud. Tscher- muugsvellen SuusseuMder Ivur 

• sech vim allein. der Jahrhnndertw’endc. Seme Ra- mchowsky. Fnschmann und — allem aus Beriinj berühmt. Er 

Heinrich Heine, den der Kunst- wird jetzt eben wieder durch 
ler freilich nicht selbst hatte eine Ausstellung im Museum 
kennenlernen können. (Heine Tel-Aviv geehn. 
lebte 1797— IS56). Wie der Besitzer der neuen 

Im Rahmen der „Nostalgie- Haifaer Galerie berichtet, findet 
' Welle’* ist auch das Interesse für die .J^osialgie-Welle" seit dem 
Struck in Israel letzthin gewach- Jom Kippur-Krieg insbesondere 
sen. ebenso wie für den Ju- durch — ein verstärktes Inter- 
gendstil-Künstler Lilieo'(I874 — esse für Judaica (jüdisebe Fol- 
1925). dessen 100. Geburtstag klorekunst, wie antike Chanu- 
m diesem Jahr gefeiert worde, Kol Scbabbat-Leucbter etc.) ih- 
oder für den grossen jüdischen ren patriotischen Ausdruck. 
Impressionisten Lesser Ury ! Alice Schwan 


Hermann Strocks berühmtes Berzl-Portrait 
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. 'JNTAG, 4.11.1974 ment — mit Schmuel Almog; Graf und Schmuel Schai; 16.06 1 
’j" .rebten. 'jede- Stunde. 00.10 Ein kurzes Gedicht; ; _ Jiaschak Tiscbier interviewt Mo- 

• ”• Programm A; . Programm B: . I" . la Cohn; 1635 Leichte Hasri- 

grosse Künstler— Andre 6.10 M orgen g y mnastik; 6^0 sehe Musik; 17.40 Oumsons für 

-. .— - ” etz. Chanoch und MusikaEsche Uhr; 659 Eine jedermann; 18.05 ..Zweikampf” 

_• : ^-iTel-Oren, John Vickers Minute Hebräisch, 735 Gesänge, — (Josef L^idh 19.05 Neue 

l ZabaJeta, Marian An- 755 „Grünes Licht”; 8.15 Mor- Schallplatten — Dubi Lentz; — 

„ ... 'j r.Vtichael Chapman und genprogranun; 10.05 Für die 21.05 Radiobühner 22.05 und 

. t;9.05 Leichte klassische Hausfrau; 12.05 Im Arbeite- 23.05 Heute abend — direkte 

- io.05 Josef-Martiu rhythmus; 1230 Unsere Ueder; Uebertragung?* 2353 Mitter- 

-Sonate; Haydm Quar- 13.05 Chansons und Neragkd- naditsgespräch. 

,32; Slrawinsky: Italiem- ten; 14.10 u.. 13.05/ JEQer Ehud •: Schuffernsebpn^ramm: 

. - ’ ‘^te; 11.00 Volkstümli- Manor”: 15.52 Jüdische Bräu- 8.15, 1030 Englisch; 9.05 u. 

' ^iräisch; IMS und 12.15 che und Begriffe; 16.10 Eine 11-20 Geometrie; 935 u. 1230 

'm- für Schulen; 1135 Minute Hebräisch; 16.11, 1635, Naturkunde und Physik; 10.00 

- -t" :') 5; Ued und' Chanson; 17.10 u. .18.05 Chansons 1630 und 12.00 Biologie; 10.45 Die 

. ;-- : ani8l - Höxter (Klavier) Rätselraten — in Fortsetzungen Lehre von der Elektrizität; — 

* \ .-antaae und Variationen — mit Schmuel Rosen; 18.45 11.05 Beratung und Ridttung- 

‘ .r-iatrt;' 134)5 . Miaagskon- Taucher Sportbericht; — 21.05 gebung; 12.40 Literatur ond 

“ • r \NigUmm”--Altenb?rg: „Pop”; 22.05 und .23.05 Pro- Sprachunterricht; . 13.00 Natur- . 

Trompeten; gtanim mit und für Studenten: künde; 1325 Landeskunde; — D * A 

- .'Arie; Engel-Schlesin- 00.10 Jazzmusik. 13.45 Gesellschaft nnd Kultnr; zdnjjfihngen Bes 

■ ' qöien; Gesnaldo: Ued; Sender Bk 16.00 53er Fisch und das Kfitz- WI ,n im ,.wi i w,u 

- :-'^WalZBt;-Graöados; In- 19.00 und 20.00 Nachrichten; chen” — Film: 1630 Film über 

MJÖÜFärifntter und 19.05 und 20D5 Melodien und Theateriiebhaber und -amateme; 17 T lU fl 0 11 | 

;: T5:05 ,*• Radiowissen— Gesang. 1636 Polynesien, beschrieben AIIV VA H' 

, 'Zog in ' tfie .Sozjok^e; MIHtäwenileR von Mitgliedern der Famihe = - r= 

-■••• .. - ii’ataurftot «rieht; 1550 Nachrichten: jede Stande. Waterman. t uwv l> 

.-redurag 1&J0 Eine 6.05 ond 7.05 Moigcoklänge; Ferasehprograram: ALLENBY; The Sting 

- ‘ 'Hebräisch;- 16.11 Mu- — 8.05, 12.05, 17.05 und 00.05 1730 Nachrichten: 1732 BEN J EHUD A: Reigen 

- •■'- y- jtoirte— mit dem lu- Nachrichten jonrnaje; 9.05 Gtüs- Fenster — Magazin über vor- dNEMAONE: Gangster Story 
. j ’ wiTriee von ' Beethoven sc mit einem Lied; 9D55 Die in- schied etie und eigenartige. The- CINERAMA: Charly 

_ r ? ; 0 Tr i7,l(L Leichte Mu- ternationale Ecke von Dan Pa- men aus der grossen Welt; 18.00 and a Half 



Die Ausstellung fällt in den Rahmen der Feiern zum 
zehnjährigen Bestand der Ortschaft 


KINOPROGRAMM 


JERUSALEM 



1835. Für dim Land- [ mit Uri ~Sela; 1135 «Auf 


; ARNON: Some Uke it Hot 

i CHEN: The Red Woman Kilis 

Jter Story 7 Times 

HABERAH: Ring, Queen and 
Knave 

. JERUSALEM: A Toucb 
use of Claas 

PoÜGetnan ORGEL: L’Emmerdeor 


Blumenbild von GedaJjahn Stockmarm (Ritz-Galerie, Haifa) ' 
Nur mehr eine Woche geöffnet ist die AussteDimg der sehr deko- 
rativen, ansprechenden Blumen-Pbnntasien dieses Künstlers. 



Montag, nachts Ins 23.00 Uhn; Magen David Adosu Acrzto 


- ; 35" lachte Uaasische FfiBe” — mit Uri Dwir; 1235 20.00 Dteiltik Tage nach droa ^ ^fT ^ 9,35 . ^ Take SBMADAR: The Great Dictator ^ Jcbuda 1S 3. Tel. 242673. Nachtdienst I.-A, TeL 614333 

■ . .. .. ^ iVmnn u«n Sntmstn Schmnr Scna- PSTHKH* Th» Rmnäe nnxr- (hwr M«,. — . . ’ M1,sw 


’’ f.- 1930 Kezftafioni 1 ans Stern zur Mittagsstunde (Simon Tode von Sahnau Sdjueur Scha- EST H E R : The Esoreist 

- jst "^i05 -TJbettBT— und Garfunkd); 12.55 „Es katm san 2030 Mabat; 21.00 Reton- GAT: American Graffiti 

ÖpefWy^er mit auch andere «in* — nrit Hz- struierter Prozess laut dem «di- GORDON: Excuse mt.^my 
"'-feson,. FltraüO Doimn- ebak Tischlert 13.05 Memphis gSöron Gesetz über den Streit Name is Rocco Papalev 

- "i2nu Frei, DonaEd Gro- Salim tritt im ^et HechajaT um ein Kind: eme pschwdene HOD: Lepke 

.. .. '/!* anderen, Dirigent te- auf (WiedeAohmg); 1335 Mit- Frau A»rilw te Bronto 

23.65 AütagBgB- teüungen für Soldaten: 14.05 u. raten und ft r Kind aus erster ^Darimg Sknt 

; . *S" . was dfe ManhBchaft| l5.05 „Drei-vier-fünT mit Ehud Ehe mit nach Amerika nehmen, ^ 

‘ Mad 


RON: Paper Moon 
ORION: The Exortäst 
ORNA: Amarcord 
(I Remember) 

EDEN: TI - Sugarland Express 


[EDISON: She Knew No Otber I ^ jl. 


Jehuda Halevy 67, Tel. 612474. oder 101 von 8 Uhr abends bis 
Ramat Gan and Umgdbaag : 7 Uhr morgens. 

Jabotinsky 99, Tel. 794434. Knpat Cbolim »MaccabP* 

Bnel Brak: Wie Ramar Gan. Arad: MDA, TeL 057-97222. — 
Petacb Tikira: Baron Hirsch Ascbdud: MDA, TeL Vrrr> 


Bat Jaim MDA, TeL 863333. — 



fllBSB WOCHE BHM WtJO MDJIMUM ERSTER PREÖ 
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i £7773 
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IL 350.000.- 


»nrirf^ wril (hS 

IL 500.000- g 

' ■ HEUT E letzter Termin zur Abgs*e der Lotto-Fonnulare B 
jf Einbrüche vuAehalteu k* 


ORDAN: Papilion 

ORLY: S*P*Y*S AM PHITHEATRE: Waich out 

PARIS: The Effect of Gampia we are Mad' 

Rays on Man in the Moon aRMON: Paper Moon 
PEER: Slenth ATZMON: The Exorcist 

STUDIO: Le m o uten etrrace CHEN: The Great Dictator 
TC HELFT: La planete stmvage MORL\H: Lepke 
TEL-AVIV: Zardoz MIRON: GamWing for Gold 

ZAFON: Deox Hommes dam ORAH: Serpico 
la VjJle ORDAN: PapUlon 

bamItFan 0RI0N: MireUa ^ Uxy 

-RAMAT GAN _ 0RLY: u Grande Bonffe 

KINO Lilly: ?.15 und 930 PEER- Charlie and a Half ' 

Blating Saddlcs, 2. Woche RON: tor Petes Sake 

44)0 Uhn Advcntora in SpaceSHAVIT; Alfrede Alfredo 


^ Herzfia u. Umgebung: Herz- [ Cholou: MDA. TeL 843132. — 

MITCHELL: Asm Cosa » ostra jj a | Gosch Dom MDA Ramat Gan, 

* — P ATgi " Nateota: Wräanann 36, Tel. i Hagügclstr. 42, TeL 781111. — 

HAU<A 23639. Hera « MDA, Tel. 981333. — 

AM PHITHEATRE: Warch out Bttfonr 9. Haif-s MDA, Teleftto 101. — 

arÄ * Choloni Krause 46. Jejusetem: MDA, TeteCoo 191 m 

ARMON: Paper Moon Sdl " ras Schik “" Da,et ' “ D *-_ 

ATZMON: The Exorcist Merkas. 781)1/2. — Nsfaa&e MDA, 

CHEN- The Great Dictator Jerusalem: 19.00—22.00 Uhn PeL 23333. — Petacb T&wa; 

Stota D Strauss 10, Tel. 22291 1. Chan MDA. Tcf. 912333. - Sisdnm 

far Gold 

n „,i». p. ir - ri , flarf? bis 21 Uhr: Massada 1, i« Aviv: MDA. TdL löl. « 

ORDAN- PGDiJion I«. 66- 'R9. - Ab 21.00 Uhr: Thh MDA. Tel. 101. 

ORION:' MireUa tbc Sexy ** «■ 51223. Kit*» Ehe- W 

ORLY: Ln Grandr Bonffe «m, V 

pccD. Charlie and a Half ’ 781111. Bat lam, TeL 863333. 

RON* kor Peie’s Sake “ AERZTEN ACH TDlENSI : CboIOK Telefon 843133. 

5HAV1T: Aifredo Altado r *’J*£ ^ £pSldnar . gjg TeL 
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ISRAEL NACHRICHTEN 7R*1tP’ mt£?'Tn 
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Lotsen begannen 
Verhandlungen 


Baimnlemelwier wollen morgen 


Chain 


Auf Anweisung des Vertan- 1 ^ Vertand Sammler- tun gegen die Einführung der gen gefordert wird, die bereits den. Ungerechtfertigt mb* * 

des der Seeoffiziere verachteten oehjoa ^ ^ Bestestewr. Wie David Stere, verkauft, aber noch nicht im Ec h andr die Beatmung' *’ 

die Lotsen gestern nachmittag ^ ^ Bau- der Vcratosnde des Bauunter- Grundbuch auf. den Namen des Böden, Mtfrienec mOA 

auf den Beginn ihrer täglichen hrandie „maaoOUL An die- nehmervertandes, auf einer Eigentümere Qberachrieben war- werden darf. ***“ 

SOTtoionen. _ ^ xm streik wollen sich alle 1 700 Pressekonferenz in Tel Aviv er- jBL-jjwMMBiiiwwm^ - 

Wie der Sekreör d« Vertan- Baurai ternehn»r beteiligen, die kiärte, Sind alle Vorsprachen Bdl-ZkH! bckfiflllf- SICH itiCht SCiilÜg : 

S chmnel Zncfar, verband angehören, dar bei Ministem und Kn^etabge- 50jährige ehemaBge Ge-Jlar in <Ee Schweiz Sbcra ' 

nutteate, wurde auf die Sank- m ^ Baumaterial-Händler und ordneten ergebnislos vedanfea . , iJ!£"5L t«. 1 mul hierfür eine Anleihe - 


■ *w* 

.«* ft* 

;> Pi!# 


}-n opppv, «./I. sem Streik wollen sich alle 1 700 Pressekonferenz in Tel Aviv er- «*• — AYm ”Tr ^ 

ÜJ liH TiW ISJ J ÄJ’D V Wie der Sekreffr d« Vertan- Baunntcrnehmer beteiligen, die klärte, sind alle Vwsprachen Beit-ZlM! bekeflllf. SICH lÜCM SChflldlg ; 

dcs * Kapitän Schmuei Zucker, ^ Verband angehören, da- bei Ministem und Knessetabge-j w«3hrim» fhemaiwe Ge- lar in <fie Schweiz Qberw * 

fl-rrnb 9 wnm nvvnaraa O "an nm pa «Mte. wurde auf die Sank- „ ^ Baumaterial-Händler und ordneten ergebnislos verlaufen. | £4 

nSTBSPn PN ä*K?flP7OT T51Q iPimAtinb 0153103 2panm nsosn ticmen der Lotsen verachtet, um . Tmportewe , die Betonindnstrie Es mit* der Eindruck entstehen, neraldirektor der BankErez^ ^ - - LJech ‘ . 

«W^DS tx ZinnST .mm ’aab 3'.TW bü JUlTCriO fr eine Regelung der Forderungen d di Transportart ernehmer dass die Steuer nicht etwa aus rafeBrtanma, Fhma der ' 

.«nttb TS*”** «tadm “? * 5 Ha ' im Baogewerte. Die Regierung wirtschaftlichen Notwendig*«- j ^nt 

“7733 71? vprrn ^Tlta ni’Ka D"375 njir, BK3tn3 ,nn f° e ™^ hen . and Geweitachaftsimternehinen ten 7 sondern aufflchliesslich aU5 .:.jj® Anklaite Sra^oen von Laufe ^Jabre wurde * 

■- 1— -2- t- : ; *. Der Sprecher des Verkehrs- j m Verband politischen Erwägungen emge- , nobenen Anklage, mummen von m „v 



7103*’ ^IfTlBno TWri ^3S? ?3C 737 ^ira HW TTTJ1 fintpn - ? ?rectier I 3es ve! T . , sowie die nicht im Verband politischen Erwägungen emge-, Hollar untersdilaaen Geschäft zugunsten vwi F ' - 

.■ a ~ i ' r« “r'dX^nTl™ , s ; 3“ iet srrs^ srs 

^ sLSSTsTLiS — 

«TTirasrt ETST rrn? nr man? ’S3 ,T2Par» an *\X ,TI‘TO,-r Wl* OS wurden. Der Streik gilt als Prolestak- mer weitaus zweckmässiger ge- Kin«h, der Bezirks-Staatsanwaii Uühoaen Dollar aosge« : . : ... »mi« 

JiqmilB«ia.BnBro .. w^ P n A deraeit erhobenen von Jerusalem, erhob «fie ; Ankte- L ‘ ‘ 

’D’blSn Tlpn 'ar u*m& y»n irw ,TfP Wö*P Steuern geringfügig zu erhöhen, ge, dass Jehog*oaBCT-Ztan trotz E5ntragnngm m ^ ^ - 

I1TT» 13T 7t? 13103 HP3’ ^0I2R Tip« 1170.“ JTIpn mT02 REGEN KAM ZUR RECHTEN ZEIT 

I . .m , . . | p._.i... ^ / . rpU|Q ^ i w M ig ro r u 1 1 Als er endlich ^ 

m» nzr’p J*vr w mpl? mm nssinsi ra w mr >u . , _ w , ^ ^ ^ m * 1 ' ®"? ‘^Äe^tetfe, £ 

«,—L .«Ln» v-J nv . >.b, n i, Die Landwirte haben die er- 117 IL und wird zu Beginn des wie jetzt vorgesehen, ein Satz Jahre 1970 mrferlegt batte, un 

pn •T“ Kn öyun , ^'1 rX n,lw ’ ,W ’ 3 JirirsS sten Regenfälle dankbar be- kommenden Jahres auf 122.50 von 1,7% gefordert werden Dezember 1972 «ne Vereinbar ach «Jas Gsch» ft bereits t- • 

— irrere ^pna» rn^ -S .r — p1= fWI ?r>,V ■naun aseaw ^ dass diese JL anstrige^ Dvs 500 Gänse- dürfen. Eine weitere Ungerech- rang unterschrieb, wonach «® Dollar. • • 

713’ Prta HIWI pn OT1MT ITTliT 1’mSP3J1 7? Tm* ^ ^ rechten Zeit ge tonl . ^cbt«. ^ Israel exportieren der- tigkeif bestehe darin, dass die den Geldern seiner Bank eme Nach der Ert^rag vo : 

W 310 mo2 l’S nrnn27 •nriBB W« ’3a2 l«cin ns p’sn? men gini Anf der einen Seite zeit pro Jahr 150 Tonnen Le- Besitzsteuer auch für Woömm- Summe von fünf Millionen D(A- Zürn wurde der rrozeas ^ ^ 

f!*TÄ3 TjntJ’itp Ikarus miTlOH iroa !Dp?T*lten Vl? ino!?l? ni?ail7 ist lUe Ernte der Baumwollfelder ber, 400 Tonnen Fleisch und ■ uu ^ inf ^ u JÜUI , UUU .. um iMiminiuim u utnnnnnnr>nr wifMWMvtn <««www»ww nnntwiwi 

Jl’2T?an und der Erdnüsse bereits abge- 20 Tonnen Federn nach Europa oooononivinoiwu^ ^ ^ 

m mbb saa as JVfrm msro H rrrm nanr» 13 OK schlossen und auf der anderen und erzielen hierfür eine Ein- 1 /?«/?««« «Lfn hlUl/infATI ^ , 

.«ar T29 fl» rnne JPSTVn as- Tran? ror£ mr Tlff {WMI Sehen benötigte die Wrateraua- nähme von drei MiHioneu Dol- \ nT^pp||l| l l O^lOPFllI ,11 1 ■ . III fll illl lill ' 

1S713J ’ai^ wer? m’snaa wvb na imira i* r»^ ^ 5331 **““» * e & n - ** taQn sich laT - t\U ff vl IltilZIuSIvi UtUlv II l UVflllVlI _ - 

■•nUBn äBerdmgs jetzt eine Verzögerung ^ ^ __ 

KI S SINGER AM SCHEIDEWEGE # d^ ■ jss^s. Höchstkurs für den Dollar ; 

Jerusalem zu verzeichnen, aber - m T iwim a nBssal ei ^ e - 

Offizielle amerikanische Qud- gebiet kann Hussein diesmal da- auch im Zentrum, im Norden „jcHtmesproiekte aufschieben. An der Börse erreichte der Monate war die Nachfrage na* chen Preiserhöhungen fÜi , 

Jen werfen nicht müde gn beto- vor bewahren, dass er 0>er tanz und im Süden des Landes, sogar nac j ldeni der Kup j' crprr ; s ^ Nafad-DoOar dneu neuoi Spit- diesen Gebraochsgüteni wesent- mmgen festst dien lassen. 

neu, dass dk arabische Gipfel- oder laug seine Hensdiaft auch im NordsinaL dcm Weltmarkt erheblich gesun- Ä* Nach- lieh znrückg^angen. Dagegen __ ■ nn 

konferenz in Rabat und ihre auf dem Ostufer des Jordans k Dies teflte Betriebs- ^^8= h«nig 2,7 Millionen Dol- hatte der Verkauf von. Lebe®- ES GtBTTUÄ.» ob - 

Beschlüsse bezüglich der Pa- an die Palästinenser verliert. TOMATkN-ÜEBERSCHUSS T1 - . d _ lar. Auch auf dem Schwarzen mittein und Bekleidung keinen ABnUtlUiM* '».•_■ r »?-«»»» 

lästmenser kein en Tnrfinff auf In dieser Situation wäre für AN DIE INDUSTRIE ~ Markt stieg der Dollarkurs er- Rückgang zu verzeichnen. Auf Minister Schemtov e" 

die Nahost-Politik der Vereinig- ®w nichts verhängBisroDcr, als Rund S00 Tonnen Tomaten weeen der aJ!"cmeinen Ein- heblich an; es wurden 5.30 und dem Wohnungsmarkt batte rieh Hass dir gegenwärtige Si- f . 

te» Staaten haben. Diese Be- dem zu erwartenden Druck Es- wurden zur Verarbeitung an die x tä^ na ^2ssnabm m in der »E» 5.40 IL für einen US- keine wesentliche Veränderung dnrehairr kerne Abwertu- - , ... . 

fon mig de- erwähnten Tatsache smg«s nachzogeben and den Industrie geh'efert Ein grosser Weitwirtsrtaft verzei- gefordert. Die Polizei ergeben, lediglich die Nachfra- Israel-Pfnnd« erfordere, 

ist ebenso erfreatich wie verwim- Versuch zu macben, noch mög- Teil dieser Ueberschüsse kam ^ Kupferpreis d . setzte zwar zahlreiche Streifen ge nach Wohnungen nrit wer Abwei^gsaktionen der . . ; ^ ; ^ ^ 

d erlich. Da in Rabat die PLO l «*st mit den Jorfanieni zn aus dem Bezirk Prtchat Rafiah Qen stän(Eg( ^ Rückgang- Wäh- 0001 täti « taI1 dic Händ ^ «“d mehr Zunmera war um et- gangen heit haben stets * r ^ |4w 

mit Yassir Arafat an der Spitze dncra Akkord zn kommen. Da- im Gazastreifen, wo besonders ^ ^ Api ^Jes Jab- Sire Geschäftsabschlüsse mit ho- wa 5% znrttckgc^ngen. Eshat- geredmgkeitei. mjrtr . r; , ^ 

als die einzige legitime Yertre- *» ist es berate zu spät Es ist hohe Erträge zu verzei chen wa- _ - öb _ r j pf^ Ster _ sonderer Vorsicht und fast ganz ten sich während^ der .fctztra Losung von ^ Wirtschafts ^ m 

aber nkit zu spät für eine Äa- ren. . ' . geheim. Monate jedoch keine wesarni- men bringen können. . . _ 
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neu, dass die arabische Gipfel- oder lang seine Hensdiaft auch im NordsinaL 

konferenz in Rabat und ihre auf dem Ostufer des Jordans 

Bes chlüsse bezüglich der Pa- an die Palästinenser vertiert TOMATEN-UEBE^CHUSS 
lästmenser keinen Einfluss auf In dieser Situation wäre für AN DIE INDUSTRIE 
die Nahost-Politik der Vereinig- uns nichts verhängBisroDer, ab Rund S00 Tonnen Tomaten 


ES GEHT AUCH OB - 
ABWERTUNG 
Münster Schemtov er" 
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als die einzige l egitim e Yertre- *u ist es berate zu spät Es ist hohe Erträge zn verzei chen wa- 
tang der Palästinenser anerkannt **** “«** zn spät für eine Äa- ren. . 

wnrde und da klar ist dass jeder dmn * dCT Kisringerschen Poti- • 

israelische Gebietsveizfcht fan bez ^ ,tch “« R egd™g ™ GAENSELEBER TEURER 
Wostnfergdiiet letzfllch den ara- Ostgranz. Der Preis für ein Kilo Gän- 

I .«.ten T errnmminfcafianen zn- W - T.'seleber sheg jetzt von 108 auf 


bischen Tenwoiganisafioneu zn- TT ' ~ lcucl DLlc e J«" vuu iUO “ Ul 

güte kommen wird. SO Steht 

dk Essingersdie Politik wohl . . . . , . , „ 

vor einem recht schwierigen Di- HCrV 0511361 TÖClirf ZU ®&iSpi®lS@$®F 

lemma. | 

Der erklärten arabischen Po- Steigerung der Zolleinnahmen 

fitik betreffend die Vertretung 

der Palästinenser steht nämlich (JEP) — Die Nervosität, dielrektor des Handels- und Indus- 

Ae mehrfach wiederholte Erklä- in den letzten Tagen in der trie-Mrmsteriums Ehr. Mandel- 


res ^ch über I.600 Pftmd Ster- Monate jedoch kerne wesenffi- 1 men bi 

lmg für eme Tonne bezahlt wur- B “~r - XT ., . . _ - 

^ __ _ ru4t . -7« Audi die Nachfrage nach m- _■ 

den, smd jetzt nur noch 570 , , — — — — — » n— — — ®i— wra 

fn r t—, desgebundenea Anlemescbeinen 

Wui^ Sterimg für mk Torae waren Knrsanstkge um . ' . Ans dem Knxsmttd der Te 

Konfer zn erzielen. Die Direk- ^ _ 

.re . vier Punkte und mehr zu ver- ■MMmmMMMMamm 

. . . . Ä zrachnea; die Nachfrage belief obugamonkn ' ■ 

dass sich auch dieses Mal wie Mfflionm IL ®% »vö Loea Serie * beere* * ttxanA 

bei früheren Absatzkrisen eine „ "T.” .. “ »* Israel Staetr. ^ « ttnlwd ** 

Von den Aktien wurden vor 8% mdostrt&l Dew. Brak Serie 8 • ttnked 

baldige Bessernag, der Situation Investitionen der Bank JjfJW.taiiito bearer • Unk® • . 

ergeben Leumi und der Bank Discount £n w mteUPS® 'üw 
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MdR Hülel Seidel forderte, bqxvb sumuxrt ladac u%9 


jedoch keine wesentli- ‘ men b r inge n Konen. : 3 ^ 

/ ... «Si» w 

meraiimmiMnmmiHVWcfMiRiWMnrei^ »w- u> •« _i -A» 

Ans dem Knxszettel der Td Adnr BSne i ' ^ w **'«► 


ergeben wirf. 


SEIDEL FORDERT 
NOTSTANDSREGIERUNG 
MdR Hillel Seidel forderte. 


rang Israels gegenüber, dass wir Wirtschaft herrschte, hat dazu bäum an, in welche Richtung eine nab'cmaleNotstandsrcgjenmg NACHFRAGE NACH . 

mit den Terrororgamsatioaen geführt, dass die Importeure in die zu ergreifenden Massnahmen zn bilden, die der politischen «*r 

keine Ver handlangen führen einem bisher unbekannten Mas- gehen müssten. Der Staat müsse und wirtschaftlichen Situation ANLAGEGÜTERN iT.no n»nmwini» yQwi «h. *i' 

werfen, und — - wie eist kürzHc* se Waren ans den ZoBägena be- sich beispiellose Sparsamkeit angemessen ist. Dieser sollten an- fn ^en Läden bewirkten die tmerer 

Ministerpräsident Rabin erklär- freit haben. Wie der Leiter der auf erlegen. Die Nachfrage nach gehören: der Maarach, der Li- Abwertungsgerüchte eine über- l ac. D ev. & Moetg. hmiIp jy qml gk. 

te — auch dann nicht, sotiten Zollverwaltung in Haifa nn Importwaren müsse drastisch ge- kud, die Religiösen, die Unab- ^ grosse Nachfrage nach lang- aSSS 

die Terroristen dabei in »Hus- Fernsehen erklärte, nahm die senkt werden, besonders muss hängigen Liberalen und die Bür- legjben Einrichtimgsgegenstän- D^od. um rag. •_ 

seinscher Verideidung” auftreteu. ZoDdirektion früher täglich etwa der Import derjenigen Waren gerrechtsliste. den, wie Möbel, Fernsehgeräte. SScfpJj 2vwtoeSSd. l 5». , i«. unk 

Wenn die ameribanisdien EridS- 12 MüBcraen IL ein, in den verringert werfen, die sich im Seidel ist davon ü beizeigt, Kühlschränke und Wasduna- Inari In ert Dsvriopxmunfc otd- sb. res. IL U 

rangen mehr sind als ein Ver- fetzten Tagen sind die Durch- letzten Jahr so sehr verteuer- dass die Mehrheit der Knesset- schinen. Auch viele Interessen- SJUg™ 11 Bnfl ^- 

such der Tärocbnng Israels Schnittse inn a hm en pro Tag auf ten und das grosse Defizit in der abgeordneten bei geheimer Ab- ten, die ein Auto kaufen wol- Angio iferari Investment 

fcezw. der Selbsttänschnng Ame- fast 24 Millionen TL ^stiegen. Zahlungsbilanz hervorriefen. Als Stimmung eine solche Not- len, tätigten schon jetzt ihre 

rikas, so hiesse das also, dass Die Regierung wirf ihre wirt- besonders wichtig bezeichnete Standsregierung befürworten Abschlüsse. Ata „O" ord. reg. atnres 

incchipw auch nach Rabat der schaftspolitischen Beschlüsse erst Dr. Mandel bäum Schritte zum würde. Während der vergangenen ££**._,_ „J , , ^ 

Meinung ist, Israel müsse be- in den nächsten Tagen fassen. Einsparen von Energie, wie sie AmteÄra toriPaw« «35> ***"* 

TOgtirh seiner Ostgrenze mit Jor- Auf einer Tagung der Handels- auch in anderen Staaten unter- Amte 

dsunen verhandeln. So unklar atlachfis deutete der Generaldi- nommen worden waren. ki™- inmfiönimt *v«nir 

auch beute noch die Situation m_uLLiu i umuji__i 

Ist, welche durch die erwähn- _ 

ten Beschlüsse von Rabat ge- Armee wird lang« Arbeitstag aufheben ] 

oWM kBD Siber (WT) — Vor einigen Monaten ] nate des taufenden Jahres stad! Bne er ^ d£ ^ e T F 5 aa ^1?^*** 8BStolIt vrCr6, f- 

A A-Ifcfc. S-: U» von ctwa j0 wurde deh Sich ran eine Jugendliche 
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tänschen, dm« Gebfelsvertidite wurde der Arbeitstag in den ver- im Rahmen dieses Programms 
unsererseits im We stuf « gebiet sc biei to w Ti Stäben und Büros der mehr als 6.000 Jugendliche ans 


Jarkon — Ufer von laus Ost-Jerusafexn 


LLJD.C 10» eonr. drin 
Ata 10% conv. rieb. 


.TV,VT. ^ r 7“ TT Raiaat Gan angeschwemmt. Decknamen „Hanta"- Es ist dies D-Mwiper * 

lefathch den Gnmdrtock ^ Ai™ ^ 2 veri^^ dra 13 ^dera. mit ton Is- ^ ^ ^ identifizierte der erste FaR in dem die Ter- ^ ? ‘ 

einen Staat der Palästinenser bü- und endete dadurch um 7 Uhr rael Austausch Vereinbarungen ff l - M . r , . . ■ ^ . , T 

6*n «rt™, d, dessen «Eddie nberis. Demniehet soB der Ar- »troffen hat ins Land 0*om- f™ “ o““*® m Mca ^ 

vinAdr «uw tnuÜLen. re Kontakte zwischen Syrien and 
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™> ** Vsdrete r stehen bd^ * *» —■ fc«. »ton ans Os t 

Arafat und Genossen anerkannt and dadurch um 5 Uhr nachm H- partner entsprechend handelt es rmc _ T .„ t _z, h_- ■ k r„ M . f - 

. nue«. io* ...... Jerusalem kam ba einem ver- ten nn Westufergebiet berstel- 

w orden. «ags enden, ureser Kescnjuss ist sicnt nieroei vor aiiem um , , r , , n r n,. , . . , . . 

In d i«. SKnstjon n mes sig ; zurOc fanEihre n, dsss d- Md*. T*r F^^f das M 

also Kisrineer entscheid em Seme ne nähere Untersuchung gezeigt gl and, Oesterreich, Dänemark, 41lhM1 ^ V ^ ^ . .. . . üXZ 

Efab^SKnfpoBttFnnssan M, eins nEgen.ein. Verfang USA und Belgien. M en,- ^ ÄÄ ^ 

über kurz oder lang daza füb- rung (^Arbeitszeit sei Überflüssig, sandte nn gleichen Zeitraum abcr ^ Steuer verloren ^ ^ rnanai 

reu .dass er mit den Vertreten Alle jeneMilitfirbehörden, welche 2.600 Jugendliebe im Rahmen LUFTS CHU TZU E BUNG 

der PLO Kontakte aufnimmt, zur Erledigung ihrer Arbeit nach dieses Programms ins Anstand. Feuerwehrleute aas .RJsefaon INTELAVIV 

f .«f Mö^djdt bstod« 5 Db. nsdnninsgs Sdg sein L«ion r«Ks» *Tc£Sr (WT) 

darin, dass er m diesem Punkt ruussen, tun das ohnedies und e : ne< . A n}os a ‘ n , «inem Fahr- - \ „ L TT . . _ , 

seine Polftflc einer Revision nn- beenden die Arbeit eventuen VERKEHRSUNPAIX AUF daa aüf Elektrizi- # die 

terai^ Das ****** *“/ auch nicht um 7 Uhr abends. DEM FLUGFELD ^ SZH £ 

so leicfater, als Bm«ta - nach Es ist überflüssig, deswegen alle Auf dem Ben Gurion-Flugha- Eb, e nene Antobostinie wirf „aa, ^ Jom-Kimmr- 

den Beschlossen von Rabat — anderen Armeebehorden zu fen in Lod stiess ein Versor- x -o m kommenden Sonntag »n Kn-- My. m%A _ ^rd«, 
wobl bereit wäre, einem „sauf- verpflichten, bis 7 Uhr abends anncsJastwaaen mit einem TWA- an -von Or Tehn*« Mw Eirist i !r"!L Ä 


TENDENZ AM GESTRIGEN BM8ENMAU0T ' «t . 
tibennttteU durch de ^ < * r *p ,> r J * ra Hfilwit da Japhet B • ^ ” 

. . Ohne ObBgo ' > v ; :!! i * 
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wom Here« ™re, i vcrptucmen, ms / unr aofflfls gpngsi astwagen mit einem iwa-| an TOn Or Jehuda über Kirjatlaa ^ Fjfahnmeeu dieses Krie- 

t*U” ameriknmscben Druck daim geöffnet zu bleiben, Flugzeug zusammen, das zum Ono und Tel Hascbomer nach __ njonnide rrirrt werfen 

nachzngchen und auf sehe Am eine wirkliche Tätigkät Start bereitstand. Es entstand Ramat Gan in Dienst gestellt TTi .w 

^ ^ ist - ä s “- »- 

als ja bereits Üar ist, dass alle KVERDERUNG DES * * * &hewa ^ ** 

,ÜCTNI,AÜSrAUSCHES Die Rcgen&Ue braefatea eine KONTAKTPERSON “STÄt W-. - 

tionen zngtrte kommen können. MdR Adi Amorai und vier Regie leichterer Verkehreunfäl-j DER HOLLAE NDER INNEN vor ajfem die EVaknkmsg von 
fand bat Husseins Thron schon weitere Delegierte des öffentfi- le mit sich. Netm Personen wur*; VERHAFTET ZiriHzwöIkennig geprobt wer- 

mdir als emmaJ vor dem defi- dien Ausschusses zur Förderung den hierbei verletzt. Ke Polizei) Die Kontaktperson der beiden den, wobei angenotnmen werden 

nitiT«i ZtBBBuneahnidi gerettet des JogoidaostaiBches haben fordert alle Verkehrstciliidimer j Holländerinnen, .<Be inzwischen wird, dass ein Tel Aviver Stadt- 

and nur ehe Fortsetzung tmse- sich nach Deutschland begeben, zu besonders TOBBChtiger Fahr- ■ verurteilt worden sind, ist ver- teil von Bodenraketen getruf- 

rer AdmÖ&tiati«B im Wesfafer- Während da: ersten zehn Mo- w«se ant j haftet worden and wird vor.' fen trank. 
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